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Sonnabend, 26. Juni 1943 

Führer und Duce grüßen 
Europas Journalistenta 
Vier Freiheiten Grundläge eines wahren Volkertrledois 

W i e n . 25 Jun i 
Der Führer hat au l das ihm vom Präsidium 

der Un ion nat ionaler Journa l is tcnverbände 
von der W iene r Tagung übersandle Begrü­
ßungstelegramm mi t herz l ichen W o r t e n e r w i ­
dert und dabei seine Wünsche für die pub l i ­
zist ische A rbe l t im Kampf für das neue Europa 
ausgesprochen. Ebenso hat der Duce auf das 
an ihn ger ichtete Te legramm erw ider t und 
der Oberzeugung Ausdruck gegeben, daß die 
Presse des neuen Europa e in leuchteudes Zeug­
nis des Glaubens und der Tat für den Sieg und 
fü r eine neue Ä r a der Gerecht igke i t unter den 
V ö l k e r n ablegen w i r d . 

* 
Reichsminister Dr. Goebbels r ichtete an das 

Präs id ium folgendes Te legramm: „Dem zu sei­
ner Jahresversammlung in W i e n versam­
mel ten europäischen Journa l is tenkongreß über­
m i t t l e i ch meine herz l ichen Grüße m i t dem 
Ausdruck besonderer Ane rkennung für die auf 
der Tagung geleistete A rbe i t . Die auf dem 
Kpngreß gehal tenen Reden haben wesent l i ch 
zur K lä rung der Probleme beigetragen, die 
heute die europäische Öf fen t l i chke i t bewegen. 
Möge aus dieser Tagung lü r die Zukun f t der 
europäischen Zusammenarbei t re icher Segen 
erwachsen^;' 

V o m i ta l ien ischen Min is te r lür V o l k s k u l t u r 
Po lva re l l i traf folgendes Te legramm e in : „Den 
Ver t re te rn der Presse der Dre ie rpak tmächte 
und der angeschlossenen Länder, die sich in 
W i e n versammel t haben, sende ich meinen ka­
meradschaf t l ichen G lückwunsch und den des 
faschist ischen I ta l ien . " 

Eine klare kontinentale Idee 
A m Fre i tagmi t tag fand die 2. in ternat iona le 

Journa l is ten tagung der Un ion nat ionaler Jour ­
na l is tenverbände einen e ind rucksvo l len A b ­
schluß. Der geschäftsführende Präsident der 
2 in te rnat iona len Journa l is tentagung, Stabslei­
ter Sündermann, würd ig te zusammenfassend 
die umfangre iche Arbe i t der denkwürd igen 
Tagung, an der über 400 Journa l is ten aus 
21 Na t ionen te i lgenommen haben. Es sei d ie 
e indrucksvo l ls te Erkenntn is der Tagung gewe­
sen, daß Europa in seinem heut igen großen 
Lebenskampf von einer k la ren kon t inen ta len 
Idee er fü l l t sei. Noch e in Wei te res habe man 

in W i e n erkannt : W e n n unsere Gegner v o n 
v ie r Freihei ten phantas ier ten, die in ih rem 
eigenen Hause bisher v ö l l i g unbekannte Grö­
ßen waren , so hätte man aus den Erk lä rungen 
auf der Tagung ebenfal ls v ie r Fre ihei ten er­
kannt , die die no twend ige Grundlage jeder 
menschl ichen Zukun f t sen tw i ck lung s ind. Diese 
vier Fre ihe i ten lau ten : 

Die Befre iung der V ö l k e r von der Geißel 
der Jüdischen W e l t v e r g i f t u n g ; 

die Bef re iung der W e l t vom A lpd ruck des 
bolschewist ischen Mordsys tems; 

d ie Befre iung der schaffenden Menschen 
von der kap i ta l is t ischen Ausbeu tung ; 

d ie Bef re iung der W e l t v o m anglo-amer ika-
nischen Imper ia l i smus als no twend ige Voraus­
setzung jedes ( r ied l ichen Zusammenlebens der 
Vö l ke r . 

Diese großen Fre ihe i ts forderungen sind, w i e 
der Stabsleiter abschl ießend feststel l te, das Be­
kenntn is der Tagung, aber sie sind n icht ihre 
Entdeckung,- denn seit Jahren kämpf ten und 
stürben unsere Soldaten für die V e r e i d i g u n g 
dieser Güter i n e inem Wel tkumpf , den das 

Relctrspressechef Dr . D ie t r ich und Vizepräsident 
Nat ionalrat Gugl le lmott l beim Rundgang durch die 
Wiener Sonderausstellung „n l lddokumen le durch 

Terrorangr i f fe zerstörter K u l t u r d e n k m ä l e r " 
(Presse-Hoffmann, Z.) 

Am Ende des Kampfes eine neue Welt 
Japans felsenfeste Siegeszuversicht / Bulgarien steht treu zur Achse 

» 

W i e n , 25. J u n i 

Der Gesandte an der japanischen Botschaft 
i n Ber l in , Sakuma, übermi t te l te am Frei tag aut 
dem Kongreß die Grüße der befreundeten japa­
n ischen Piesse. Die Tagung, e rk lä r te Gesandter 
Sakuma, fä l l t in eine Zeit , in der die Dreier­
pak tmächte in schweren Kämpfen gegen un­
sere Feinde stehen. Der Kampf geht um Se'n 
oder N ich tse in , A n seinem Ende steht das große 
Z ie l , eine neue W e l t zu schaffen, i n der ahe 
Vö l ke r , die guten W i l l ens sind, f rei atmen und 
sich ihrer Eigenart gemäß ungehemmt ent­
w i cke ln können, eine neue W e i t in der vo r 
a l lem jeder Na t ion der ihr gebührende Raum 
als die uner läßl iche Voraussetzung für einen 
dauerhaf ten Fr ieden zugestanden s>ein sol l . Un ­
sere felsenfeste Siegeszuveis icht w i r d duren 
d ie Tatsache erhöht, daß dia seelische Ha l tung 
unserer V ö l k e r den Feinden wei t über legen 
ist, daß w i r ihnen an Menschen und Ma te r i a l 
mindestens g le ichkommen und daß wi r sowohl 
i n Europa als auch in Großostasien bis heute 
schon eine macMgebietende unangrei fbare 
Ste l lung er rungen haben. 

Bei dem gewal t igen Vö lke r r lugen gedenkt 
Japan mi t dem Gefüh l hö-hs le r Anerkennung 
der besonderen H i l f e die uns die Frage der 
ve rbünde ten Länder geleistet hat. Von dem 
Gefüh l lür V e r a n t w o r t u n g und Wahrhe i t gelei­
tet , w i r d auch die Presse Japans we i te rh in in 
diesem K r i eg die Macht der Feder einsetzen 
u n d ihren Bei t rag leisten zur V e r w i r k l i c h u n g 
der ewigen Gerecht igke i t . 

„Unser Schicksal ist mit dem unserer Ver 
bündeten unzer t renn l ich ve rknüp f t " — an 
diese histor ische Feststel lung des bu lgar i ­
schen Min is te rpräs identen Dr. Fi loff knüpf te 
der Abgeordnete der Sohren je Dr. Schischko'. 
In einer Rede an. die er au l der W iene r Ta 
gung h ie l t . Bei der Besprechung der Außen­
p o l i t i k Bulgar iens verwies der Abgeordnete 
darauf , daß England Bulgar iens Lebens 
rechte stets mißachtete: Church i l l habe in 
dem ihm eigenen Jargon das bulgar ische V o l k 

zusammen m i t dem ungar ischen als Schakale 
bezeichnet. So sei der W e g Bulgar iens k la r vor-
gezeichnet i es werde m i t a l len M i t t e l n für den 
vo l len Sieg der Achsenmächte kämpfen , so w ie 
es fest an eine g lück l i che Zukun f t ganz Euro­
pas glaube. 

Uber die Strafte von Kertsch bringen Frachter 
Mannschaften der F lak laden mit aus; mi t einer 
„gespül t" . 

in ternat ionale Juden tum mi t seinen Trabanten 
gegen d ie schöpfer ische Kra f t des europäischen 
Kont inents entfesselt hat. 

Italiens Stimme 
I n e iner Rede, die der Hauptschr i f t le i te r 

des „ Lavo ro Fascista", Na t iona l ra t Lu lg i Fonta­
ne i i i , auf der Tagung h ie l t , stel l te er folgende 
Forderungen des faschist ischen I ta l iens gegen­
über den P lu tokra t ien und dem Bolschewismus 
auf: „ M e h r Boden für das V o l k , t iefgehende 
Umgesta l tung Europas. I ta l ien , das wissent l ich 
seine a f r ikan ischen Gebiete der Ve r te id igung 
Europas opferte, muß nach A f r i k a zurückkeh­
ren, um von einem Boden, cem es alles gege­
ben hat, die Früchte zwanz ig jähr iger A rbe i t 
und eines endgül t igen Sieges zu ernten. W i r 
wo l l en gegen den Bolschewismus nicht als 
An t i r evo lu t i onä re aufstehen, sondern al« b e s ­
s e r e R e v o l u t i o n ä r e . 

Die Neger-Bomben 
Ber l in , 25. Jun i 

Reichslei ter Rosenberg e rwähnte in seiner 
großen Rede zur Eröf fnung der Journal is ten­
tagung in W i e n , daß die Nordamer ikaner jetzt 
dazu übergegangen sind, ihre Bombei , m i t dei­
nen sie europäische K u l t u r s t i t t e n zerstören, 
m i t Negern zu bemannen. Nach einer M e l ­
dung aus Wash ing ton hat der USA.-Kr iegs-
rainister St imson diese Ku l turschande aus­
d rück l i ch bestät igt ; er erk lär te , die erste USA.-
Negerstaf fe l der Luf ts t re i tk rä f te habe sich bei 
ih rem Feindeinsatz „ gu t bewähr t " . 

Britische Ängste in Ind ien 
Bangkok, 25. Jun i 

Der f re ie Ind ien funk Schonan meldet, daß 
in Ind ien a l le r le i Gerüchte im U in lau l s ind. 
Die br i t ische Pol izei versuchte gegen die münd ­
l iche Nachr i ch tenverb re i tung über Böses A n ­
k u n f t i n T o k i o und seine Presse- und Rund­
funke rk lä rungen e inzuschrei ten. In Regierungs­
kre isen in Delh i und Ka lku t ta herrschte größte 
Nervos i tä t . Die Wachen vo r dem Palast des 
V izekön igs und den anderen Regierungsbouten 
w u r d e n vers tärk t . 

Australiens Parlament wird aufgelöst 
Kommende Neuwahlen I Die Hintergründe der politischen Krise 

Ma. Stockho lm, 26. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 
Ein Spionageskandal m i t innerpo l i t i schen 

Folgen spiel t s ich gegenwär t ig in Aust ra l ien 
ab. W i e der Arbe i tsmin is te r W a r d zuge­
ben mußte, sind w ich t ige Ak tens tücke , die eine 
mi l i tä r ische Ver te id igungs l in ie , die sogenannte 
Br isbane-Lin ie bet ief fen, verschwunden. Cur-
t i n hat daraufh in dem Parlament mi tgete i l t , 
daß eine Untersuchungskommissio 'n eingesetzt, 
und daß W a r d e ins twei len seines Amtes ent­
hoben wurde , bis das Untersuchungsergebnis 
vor l ieg t . 

Das vom Führer der austral ischen Opposi 
t ion, Fadden, e ingebrachte Miß t rauunsvo lum 
gegen die Regierung k<im gestern zur A b i t i m 
mung. Entsprechend der gegenwär t igen Zu­
sammensetzung des Parlaments wurde das 
Miß t rauensvo tum m i t der wen ig imponieren­
den Mehrhe i t von einer St imme abgelehnt. M i ­
nisterpräsident Cu r t i n e rk lä r te daher daß er. 
sobald der gegenwär t ig zur Aussprache 
stehende Staatshaushalt angenommen sei, er 
die Au f lösung des Parlaments mi t n a c h l ö s e n ­
den Neuwah len ver langen werde, da es offen­
s icht l ich sei, daß es unter den gegenwärt igen 
Umständen nicht in geeigneter Weise arbei 
ten könne. 

Die Au f l ösungs inkünd ig tmg erfo lqte nach 
dem der Führer der Oppos i t ion , Fadden, in 
scbarlen Wor ten ausgeführt h a l t t die letziga 
Regie iu i . i i verkörpere in ke iner Weise mein 
den W i l l e n und die po l i t i s chen 'Ans i ch ten des 
überwiegend größten Tei les des Vo lkes Ein 
Te rm in fü r den W a h l t a g ist noch n ich t festge­

setzt, jedoch sol l er so f rüh w ie mögl ich gelegt 
werden, um dem Lande „angesichts der japan i ­
schen Gefahr " e inen langen W a h l k a m p f zu er­
sparen. 

In London g ib t man zwar offen zu, daß es 
für jedes Land gefähr l ich ist, sich in erb i t ter te 
innere Kämpfe zu stürzen, wenn der Feind vo r 
dem Tore steht; andererseits w i r d offensicht 
l ieh die Ausscha l tung des in Empire-Kreisen 
niemals bel iebt gewesenen austral ischen La-
bour-Kabinet tes und sein Ersatz durch eine bür­
ger l iche, eng m i t England zusammenarbei tende 
Regierung angestrebt. M i l i t ä r i sche Beobachter 
sehen in e inem W a h l k a m p f eine gefähr l iche 
Schwächung der austral ischen Abwehrs te l l ung 
'm Pazi f ik ; Japan werde s icher l ich die Lage 
' ihr zu seinem Vo r t e i l ausnutzen. 

Englische „Zentrumspartei*'... 
Genf, 26. Jun i (LZ.-Sonderdionstl 

Nach e inem Bericht des „ D a i l y H e r a l d " 
beabsicht igt Sir John W a r d l a w - M i l n e , ein 
konservat ives, stark judenf reundl iches M i t ­
gl ied des engl ischen Unterhauses, d ie G rün ­
dung einer . .Zentrumsparte i " , die ,die besten 
Persönl ichkei ten al ler Par te ig ruppen" ve re i ­
n t e n sol l . A l s mutmaßl iche Mi tg l ieder die­
ser Zent rumspar te i werden außer Randolph 
Church i l l , dem Sohn des juden l reund l i chen 
M'n is terpräs identen, so v ie le Juden genannt, 
daß d ie Schlußfo lgerung nahel iegt , es handele 
sich u m ein Zen t rum der Juden im engl ischen 
Unterhaus. 

wichtigen Nachschub zum Kuh. in-Brf t rkenkopf . 
Stahltrosse wird das schwere Geschütz an Land 

( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Pfeiffer, H H . , Z.) 

Wachsam im Südosten 
Drahtlich von unserer Berliner Schrlttleitung 

Ber l in , 26. Jun i 
Der i ta l ienische Wehrmachtber ich t hat i n 

den letzten Tagen zwe imal davon ber ichtet , 
daß die tägl ichen Ang r i f f e der Achsenlu f twaf fe 
gegen d ie Häfen Norda f r i kas durch Ang r i f f e 
gegen den Bereich des Nahen Ostens ergänzt 
wurden. Einmal erschienen i ta l ienische Flug­
zeuge über Palästina und gr i f fen südl ich von 
Jaffa Eisenbahnknotenpunkte an; das andere 
M a l wu rde der F lugplatz v o n La t tak i yah in Sy­
r ien und die Verkehrswege bei Fuka in Ä g y p ­
ten mi t Erfo lq von i ta l ienischen Flugzeugen 
mi t Bomben belegt. Dadurch ist, w i e i ta l ien i ­
sche Zei tungen hervorhoben, erkennbar gewor­
den, daß die Aufmarschvorbere i tungen der Eng­
länder und Amer i kaner i m Nahen Osten n icht 
unbeobachtet b le iben. 

V o n Seiten der Achsengegner ist in der 
letzten Ze i t m i t auf fä l l iger Befl issenheit immer 
wieder v o n diesen Vorbere i tungen gesprochen 
worden. D ie Nachr i ch ten v o n der Landung 
dmerikanischer, enql ischer und indischer T rup­
pen auf der Insel Zypern wu rden so auf fä l l ig 
herausgestel l t , daß die Abs icht mi t Händen zu 
gre i fen war . Da der Sinn n icht In der Preis­
gabe mi l i tä r ischer Geheimnisse bestehen 
konnte , handel te es sich unverkennbar u m 
eine Beschwicht igung der Gemüter, die nach 
der Flut v o n Ankünd igungen im Anschluß an 
Tunesien in den vergangenen Wochen in Eng­
land und USA. ungedu ld ig zu w e i d e n began­
nen. N ich t wen ige r sol l te dami t auf den Na­
hen Osten und auf den europäischen Südosten 
zu w i r k e n versucht werden . So fügt sich diese 
Zweckme ldung in ein größeres System ein, m i t 
dem die Achsengegner in diesen Wochen E in ­
d ruck zu machen versuchten. 

In dieses System gehörte zum Beispiel auch 
die Bekanntgabe der S c h l i e ß u n g der sy­
r isch- türk ischen Grenze, a n die i n manchen 
Haupts tädten l ie fs innige Betrachtungen ge­
knüpf t wu rden , die sich dann aber bald als 
eine beschränkte und vorübergehende Maß­
nahme herausstel l te und vo r a l lem no twend ig 
geworden war , w e l l das br i t ische M i l i t ä r w ie ­
der e inmal eine groß angelegte Razzia auf na­
t ionale Elemente in No rdsy r i en durchführen 
wo l l t e . Es gehörte h ierher ferner düs Behaup­
tung, daß die Tü rke i ,1m Begrif f stehe, die d i ­
p lomat ischen Beziehungen mi t V i c h y abzubre­
chen, was sich dann als nichts we i te r als e in 
normaler Botschafterwechsel erwies. 

So gesehen ist auch der Au fen tha l t des 
engl ischen Kön igs in N o r d a f r i k a , der Besuch 
des br i t ischen Generalstabschefs in A l g i e r 
l ind die auf fä l l ige Herausste l lung best immter 
br i t ischer Mi l i tä rbesuche i n der Tü rke i nichts 
wei ter als e in Bei t rag zu ein und demselben 
pol i t isch-agi ta tor ischen Zweck. Es hätte also 
etwas gefehlt , wenn n icht auch we i te re Na t io ­
nen de€ Südostens einbezogen worden wären , 
und in dor Tat wu rden denn auch über Rumä­
nien dumme Er f indungen verbre i te t , die die Bu­
karester Agen tu r Rador dem Gelächter der 
rumänischen Öf fen t l i chke i t preisgeben konn:e . 
I m übr igen war ohnedies al les längst k la r ge­
worden , w ie gern die Achsengegner immer w i e ­
der den Bl ick auf den Südosten und den Nahen 
Osten h in lenken . Schon nach Casablanca und 
nach Wash ing ton ist In der engl ischen Presse 
jedesmal a l l zuv ie l von der Rol le gesprochen 
worden, die dem Südosten in den dort bespro­
chenen Plänen zugedacht sei. D ie Zeit, die I n ­
zwischen vers t r ichen ist, hat a l lerd ings die ent­
sprechenden f>nglo-amerikanischen Erwar tun ­
gen in jeder H ine icht uner fü l l t gelassen. Die 
Verhängung dos Belagerungszustandes in Sy­
r ien und im Libanon ist schwer l i ch eine ange­
nehme Beg'e i teracheinung für den ang lo-am^r i -
k a n i 6 c h e n Au fmarsch in Nahen feien, so 6enr 
auch die engl isch-amer ikanischen Me ldungen 
W e r t darauf legen zu betonen, daß die 8. b r i ­
t ische Armee, die an der N o r d k ü 6 t e A f r i ka« 



Wir bemerken am Rande 
Das amer ikan ische Kr iegs - Der Halbiude Laguar-

z ie l : Brutales Geschält dra, New Yorks Bür­
germeister, sagte ein­

mal In Beziehung aul die amerikanischen Kriegs-
zicle: „Wir sind Geschällsle'ulel" In welchem Maße 
dies» Kriegsziele in der Tat brutales Geschält sind, 
wird Immer deutlicher erkennbar. Sie sind nicht 
nur Geschält lür die großen Dollai- und Rüslungs-
luden der Wallshcel innerhalb des Landes selbst, 
sie sollen darüber hinaus dem Raub von Absatz­
gebieten und Rohstollqucllen dienen, die wegen der 
Verschuldung des an materiellen Gütern so geseg­
neten Nordamerika dringend nötig sind. Die 10 
Millionen Arbeitslosen in '„Gottes eigenem Land'' 
zwingen ebcnlalls, nach neuen Märkten und damit 
nach Arbeitsankurhehmg Ausschau zu halten. Aber 
in echt lüdischer Ratlqier will man kein reelles Ge­
schält aul Gegenseitigkeit, sondern man verknüpf! 
die Erschließung neuer Märkte mit der Ausplünde­
rung und der Kaulunlählgkeitsmachuna der Kunden. 
Nach den neuen, in Washington verbündeten Kriegs-
sielen soll Europa bekanntlich zukünllla weder In-
dustrlcwaien noch Nahrungsmittel erzeuoen dürlcni 
Roosevelt-Amerlka will der alleinige Lielerant von 
Induslrtcarlikeln und Brotgeteide sein, mit dem 
nötigen Monopolproht natürlich. Aus den deut­
schen Arbeitern sollen Arbeitssklaven lür Sibirien 
werden — kurz, man will ein armes Europa, das 
den amerikanischen Plutokraten keine Konkurrenz 
macht, sondern lediglich als Abnehmer amerikani­
scher Waren zu dienen hat. Echl jüdische Habgier, 
die die Kuh schlachtet, die sie mit Buller versorgen 
sollt Wenn Amerika den Krieg gewönne, wenn die 
jüdische ProHtgier der Baruchs und Morgenthaus 
triumphierte, dann würde nicht nur Europa ver­
armen, sondern auch der ganze Erdball. Aber das 
deutsche Schwert und mll Ihm seine Verbündeten 
werden dafür sorgen, daß der das Chaos erzeu­
gende Yankee-lmperlallsmus In seine Schranken ge­
wlesen wird. 

Neue Terrorangriffe auf Westdeutschland 
31 Feindbomber abgeschossen I Unsre U-Boote versenkten 15000 BRT. 

ent lang nach Tunesien marsch ier t war, nach 
dem Osten zurückgeführ t sei, 60 daß gegen­
wä r t i g w ieder die 8., 9. und 10. A rmee der B r i ­
ten im al ten Zusammenhang s tünden. A u f d ; r 
anderen Seite hissen jedenfa l ls die Luf tangr i f fe , 
d i i v o n den Achsenmächten im gegenwär t igen 
Abschn i t t des M i t te lmeerk r ieges von A lg i e r bi« 
nach Palastina und Syr ien ge führ t werden, d ie 
Spannwei te und die Wachoamke i t der M i t t » ! -
meer f ron t der Achse in Erscheinung t re ten. 

Die Streikwel le in U S A . 
Ma. S tockho lm, 26. J u n i (LZ.-Drahtber ichl ) 
W i e sich herausstel l t , hat der Au f fo rde ­

rung von selten John Lewis , w ieder an d ie 
Arbei tsp lätze zurückzukehren , nur e in Te i l der 
Grubenarbe i ter Folge geleistet. I m m i t t l e ren 
und west l i chen Pennsy lvan ien beispielsweise 
haben v o n 125 000 A rbe i t e rn nur 20 000 die A r ­
bei t w ieder aufgenommen, was, w ie Un i ted 
Preß bemerkt , als sehr ernst angesehen wer ­
den muß, da d ie S tah lp roduk t ion gerade v o n 
diesen Gruben versorg t w i r d . V o n 83 000 A r ­
bei tern im öst l ichen Pennsy lvan ien sind 25 000 
im Ausstand gebl ieben, und im Geb.et v o n 
Luzerne-Lackawanna ist der St re ik noch a l l ­
gemein. W i e der Lei ter des ö r t l i chen Gewerk ­
schaftsverbandes jedoch vers icher t , sol l die 
Arbe i t am M o n t a g w ieder aufgenommen wer ­
den, obwoh l die A rbe i t e r „über die Ihnen w i ­
derfahrene Behandlung sehr aufgebracht s ind . " 

Innenmin is ter Ickes te i l te gestern A b e n d 
' mi t , daß eine Rat ion ie rung der Koh le im gan­

zen Lande als Folge der großen S t re ikbewe­
gung der vergangenen Wochen so gut w ie un­
er läß l ich geworden ist. 

Eine größere Anzah l hervor ragender amer i ­
kanischer l ndus t r i e iüh re r sind zu Ickes befoh­
len wo rden , um v o n Regierungsseite über den 
Ernst der Lage un ter r i ch te t zu werden . Ickes 
te i l te ihnen mi t , „daß d ie Regierung gezwun­
gen sei, auch in Zukun f t d ie A r b e i t i n den 
amer ikan ischen Koh lenbe rgwerken zu über­
wachen, w e i l die Koh lenp roduk t i on in den 
Bergwerken durch den Stre ik zurückgegangen 
is t . " 

E i n arabischer Protest 
Rom. 25. Jun i 

Die arabische Kau fmannsvere in igung i n Je­
rusalem legte, w ie Stefani meldet , be im b r i ­
t ischen Oberkommissar i n Paläst ina Protest 
e in gegen das Vorgehen der in jüd ischer Hand 
bef ind l icher Bankhäuser, die grundsätz l ich nur 
an jüd ische F i rmen Kred i te geben. I n dem 
Protest heißt es wei ter , d ie Juden, die bereits 
das M o n o p o l auf den Aus- und E in fuhrhande l 
Palästinas besitzen, strebten nun auch danach, 
die A rabe r aus dem Hande l im Lande selbst 
zu verdrängen. 

Aus dem FUhrerhauptquar t ier , 25. Jun i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bpkann t : 
A n der Ost f ront ver l ie f der Tag bis aut ö r t -

l i r h c Kämplc im Raum v o n W e l l k l j e L u k l 
r uh ig . Die Lu f twaf fe versenkte im Lagunen­
gebiet des Kuban 17 Landungsboote und be­
kämpf te Ste l lungen, T ruppenun te rkün f te und 
Nachschubverb indungen des Feindes. 

I m M i t t e lmee r raum w u r d e n ohne eigene 
Ver lus te 33 br i t i sche und nordamer ikan ische 
Flugzeuge abgeschossen, davon a l le in 23 von 
deutschen Jägern. • 

Br i t ische Bomberverbände f logen wäh rend 
der letzten Nach t in westdeutsches Gebiet e in 
und gr i f fen mehrere Städte, darunter besonders 
Wuppe r l a l -E lbe r l e l d und Remscheid m i t zah l ­
re ichen Spreng- und Brandbomben an. Die V e r ­
luste der Bevö l ke rung der angegr i f fenen Städte 
sind schwer. Bisher wu rde der Abschuß von 
31 fe ind l i chen Bombern festgestel l t . W e i t e r e 
acht Flugzeuge ve r l o r der Feind be i Tagesan­
gr i f fen gegen die besetzten Westgeb ie te . 

Schnel le deutsche Kampf f lugzeuge bombar­
d ie r ten i n der Nach t zum 25. J u n i Einzelziele 
an der engl ischen Südküste. 

Deutsche Unterseeboote versenk ten Im M i t ­
te lmeer In schweren Kämpfen aus s tark ges i ­
cher ten Gele l tzügen dre i Schiffe mi t 15 000 BRT. 

D a m p f e r aus Geleitzügen versenkt 
Rom, 25. Jun i 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Fre i tag meldet u. a.: In w iederho l ten nächt­
l ichen Ang r i f f en gegen fe ind l iche Gele i tzüge 
längs der nordaf r ikan ischen Küste haben un ­
sere Torpedof lugzeuge neue Erfolge erziel t . 
Dre i fe ind l iche Dampfer v o n 31 000 BRT. w u r ­
den ve rsenk t und d re i we i te re beschädigt . D ie 
Hafenanlagen von Bizerta und im Hafen l ie­

gende Dampfer w u r d e n v o n unseren Bomben­
f lugzeugen angegr i f fen. Or tschaf ten i n Sardi­
n ien w u r d e n im Laufe des gestr igen Tages und 
In der vergangenen Nuch t v o n Verbannen der 
fe ind l i chen Lu i twaf fe bombard ie r t , denen deut­
sche und i ta l ien ische Jäger u n d F lakabwehr 
schwere Ver lus te zufügten. Sieben fe ind l iche 
Flugzeuge w u r d e n v o n I ta l ien ischen Jägern, 
23 von deutschen Jägern und dre i we i te re 
Flugzeuge v o n der F lak abgeschossen. Opfer 
unter der Bevö l ke rung und Schäden von e in i ­
gen Ausmaß werden nur aus der Prov inz v o n 
Sassari, aus C h i l i v a n i und dem Go l f A r a n c l 
gemeldet. 

Geist und W i l l e n in Zahlen 
Rom, 25. J u n i 

Unter Vors i t z des Duce t rat i m Palazzo V e -
nezia das D i r e k t o r i u m der faschist ischen Par­
tei zu seiner ersten Si tzung nach seiner Um­
b i l dung zusammen. Par te isekretär M i n i s t e r 
Scorza gab dem Duce d ie Zahl der gefa l lenen 
Fasichisten und dann d ie Stärke der faschis t i ­
schen Partei und ih rer G l iederungen in Zah­
len an. Er schloß seinen Ber icht mi t den W o r t e n : 
„D ies sind d ie Zah len, aber die Zah len haben 
nur dann einen W e r t , w e n n sie Geist und W i l ­
len ve rkö rpe rn . Der W i l l e und der Geist, der 
die in der Par te i zusammengeschlossenen 
K rä f t e beseelt, heißt : Treue, Gehorsam, W i d e r ­
stand, Sieg." 

Ansch l ießend sprach der Ducei er be­
s t immte , daß d ie Fahnenwache den A n g e h ö r i ­
gen der faschist ischen Jugend unter der Füh­
rung a l ter Par te imi tg l ieder anver t rau t we rden 
so l l . Diese Fahnenwache, d ie v o n Jungfasch i ­
sten gehal ten w i r d , die sich be i Bir O l Gob i , 
El A l a m e i n und an der Mare th l l n i e geschlagen 
haben, s te l l t so die symbol ische und auch d ie 
ta tsächl iche For tdauer des Glaubens an d ie 
Grundsätze des Faschismus u n d an d ie Forde­
rungen der Revo lu t i on dar. 

Örtliche Kämpfe südlich Welikije Lukl 
Deutsche Luftangriffe gegen rückivärtige Stützpunkte der Sowjets 

Ber l in , 25. Jun i 
A m Kuban- Brückenkopf fanden am 24. Jun i 

ke ine wesent l ichen Kampfhand lungen statt . Le­
d ig l i ch im Lagunengebiet des unteren Kuban 
k a m es zu e inem kurzen Gefecht zwischen 
e inem deutschen Erkundungs t rupp und fe ind l i ­
chen Sicherungen, die sich unter Ver lus ten i n 
das versumpf te Gelände zurückzogen. Die Boots­
ansammlungen der Boschewisten waren erneut 
das lohnende Angr i f f sz ie l deutscher F l iegerver ­
bände, die zahl re iche Boote versenkten und A r ­
t i l l e r ies te l lungen des Feindeß und dessen rück ­
wär t i ge Ve rb indungen und Quar t i e re e r fo lg ­
re ich mi t Bomben eohwerer Ka l iber belegten. 

Südl ich C h a r k o w vern ichte ten Grenadiere 
bei e inem überraschenden Vors toß in den fe ind­
l ichen L in ien 32 Feldste l lungen des Feindes m i t 
i h ren Besatzungen. No rdwes t l i ch Dorogobusrä 
versuchte e in bo lschewist ischer Stoßtrupp In 
Stärke eines Zuges, dem zur Unters tü tzung dre i 
Kompan ien Strafgefangene fo lg ten , i n die deut­
sche Haup tkampf l i n i e e inzubrechen. D e r A n ­
gr i f f b l ieb i m Abweh r feue r der deutschen Gra­
benbesatzung l iegen. 

I m Frontabschni t t südwest l ich W e l i k i j e 
L u k i setzten die Bolschewis ten m i t s tärkeren 
Krä f ten ih re ö r t l i chen Ang r i f f e gegen d ie 
deutschen I. 'nien for t . Es en tw icke l t en s ich 
schwere Kämpfe, bei denen d ie deutschen 
Truppen har te Nachtgefechte zu bestehen hat­
ten. Süd l ich des Ladogasees wiesen Grena­
d iere zwei fe ind l i che Vors töße bis zu K o m ­
paniestärke ab, wäh rend deutsche A r t i l l e r i e 
erneute Bere i ts te l lungen der Sowjets du rch 
mehrere starke Feuer übe; fä l le zerschlug. I m 
Raum von Schlüsselburg versuchten d ie Bo l ­
schewisten, den Zugverkeh r auf der ihnen 
verb l iebenen Bahnstrecke durch Er r ich tung 
v o n Blenden zu tarnen. D ie deutsche A r t i l l e ­
r ie h ie l t t ro tzdem die für den Nachschub des 
Feindes w ich t i ge Bahnstrecke unter lebhaf­
tem Störungsfeuer, das seine W i r k u n g n ich t 
ve r feh l te . I n Len ingrad w u r d e durch deutsche 

A r t i l l e r i e des Heeres die Mun i t i ons fab r i k Ka-
l l n l n in Brand geschossen. 

Verkehrsan lagen , Personen und Versch iebe­
bahnhöfe, T ruppenun te rkün f te und Transpor t -
zügo i m fe ind l i chen H in te r l and der Os t f ron t 
w a r e n das Z ie l deutscher Lu f tverbände, d i e 
durch Bombenwur f u n d Bordwaf fenbeschuß 
zahl re iche Zers törungen und schwere Beschä­
d igungen verursachten . A n den Er fo lgen w a ­
ren rumänische und ungar ische Kampf f l ieger ­
k rä f te mehr fach bete i l ig t . 

Das ist Englands Hochkirche . . . 
Stockho lm, 25. Jun i 

W i e der Sender London ber ichtete, äu­
ßerte sich der Erzbischof v o n York , Dr. Gar­
ret , In e inem Br ie f zu den Ter rorangr i f fen der 
engl ischen und nordamer ikan ischen Lu f tgang­
ster auf deutsche Städte und der Bombard ie­
r u n g der W o h n v i e r t e l und erk lä r te w ö r t l i c h : 
„Es ist nu r e in ger inges **bel, d ie deutschen 
Z i v i l i s ten zu bombard ie ren ; es läßt sich n ich t 
ve rme iden , daß auch sie getötet we rden . " 

Diese E ins te l lung eines engl ischen Geist­
l i chen zu dem organis ier ten M o r d an Frauen, 
K i n d e r n und Greisen überrascht n icht mehr ; 
die engl ische Hochk i r che hat sich von A n f a n g 
an — u n d das w i r d unvergessen b le iben l — 
zu dem M o r d an Wehr losen als Kr iegswaf fe 
bekannt . 

Neue Ri t terkreuze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Leutnant Jahnert, Flugzeugführer in 
einem Sturzkampfgeschwnderi Oberleutnant Küster, 
Flugzeugführer in einer Wettererkundunnsstatfcl 
(vom Feindflug; nicht zurückgekehrt) i Malor Erwin 
Koch, Batdillonskommandeur In einem Gren.-Rgt.i 
Hauptmann Walter, Gruppenkommandeur In einem 
Sturzkampfgeschwader (Hauptmann Walter fiel Ende 
Oktober 1942 an der Spitze des Geschwaders); Ober­
leutnant d. R. Dr. Wollgang Meingold, Kompanie­
chef In einem Grenadier-Regiment. 

4 0 0 0 Fe indf lüge 
Ber l i n , 25. Jun i 

In diesen Tagen kehr te eine deutsche N a h -
aufk lärers ta f fe l v o n ih rem 4000. Fe tnd f lug zu­
rück . Sie führ te a l le in 3000 Flüge Im zwe i ten 
Jahr des Ostfeld/.uges durch. Unter schwie­
r igsten f l ieger ischen Bedingungen — nament­
l ich im Hochkaukasus — er f log die Staffel bei 
Tag u n d Nach t we r t vo l l e B i ldun te r lagen für 
die Opera t ionen des Heeres und le i tete das 
Ar t i l l e r ie feuer . A u c h bei der Bekämpfung des 
Bandenunwesens im rückwär t i gen Heeres­
gebiet ze ichneten sich d ie A n g e h ö r i g e n der 
Staffel aus. 

Finnlands Ein igkei t 
H e l s i n k i , 25. Jun i 

Der Leiter" der f inn ischen Gewerkschaf t , 
V u o r i , sprach am Tage der f inn ischen Fahne 
auf e iner Feier der Arbe i te rscha f t und betonte 
dabei d ie unbed ing te E in igke i t des V o l k e s i m 
Ze ichen der b lauwe ißen Fahne. Der je tz ige 
K r i eg F inn lands e i fo rder te Zäh iqke i t und W e i t ­
b l i ck ; d ie gewa l t i ge M e h r h e i t des V o l k e s sei 
s ich über die Gefahr aus dem Osten und über 
ih re Au fgabe v ö l l i g im k la ren . Der Gewerk -
schaftsvors i tzent le beendete seine Rede m i t 
den Wor ten^ „ W i r denken n ich t daran, uns v o r 
Schw ie r i gke i l en zu beugen. W i r w o l l e n 
l eben ! " 

Zuchthaus für Milchpahtscher 
Hagen , 25. Jun i 

V o r dem Sonderger icht Hagen hat te s ich 
der M i l chhänd le r Struck aus Bremge zu ver­
an twor ten , der mehrere Mona te h indu rch täg­
l i c h V o l l m i l c h mi t M a g e r m i l c h ver fä lsch te u n d 
dieses Gemisch als V o l l m i l c h an d ie Bevö lke­
rung zum v o l l e n Preis ve rkau f t hat te. Dami t 
be t rog er n icht nur seine Kunden , sondern ver ­
g i ng sich aus e igensücht igen Gründen in ve r ­
wer f l i chs te r We i se an der Vo lksgesundhe i t . 
V o l l m i l c h ist als w ich t iges Nah rungsmi t t e l aus­
sch l ieß l ich fü r K inder , werdende M ü t t e r u n d 
K r a n k e best immt, u n d dami t Ist der M i l c h ­
händler Treuhänder des V o l k e s bei der Ve r ­
te i l ung von M i l c h au die Bevö lke rung . Des 
Sonderger ich t ve ru r te i l t e diesen üb len M l l c b -
pantscher als Vo lksschäd l i ng zu zwe i Jahren 
sechs Mona ten Zuchthaus und sechs Jahren 
Ehrver lus t . Zug le i ch sprach es e in Berufsver­
bot auf die Dauer v o n d re i Jahren au t . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem Architekten Professor Paul 

Baumgarten In Berlin-Charlottenburg aus Anlaß der 
Vollendung seines 70. Lebenslahres In Anerkennung 
seines künstlerischen Schallens die Goethe-Medaille 
lür Kunst und Wissenschalt verliehen. 

Der Duce ordnete die Militarisierung des ge­
samten Postpcrsonals in Sardinien und Sizilien an. 

Der Irühere Che! des Amerikabüros des Aus­
wärtigen Amtes, Taro Terazakl, wurde zum Ge­
sandten Japans tn Prankreich ernannt. 

Die Indische Liga In Mandschukuo sandte, an 
den Indischen Prelhcitskämpler Chandra Bose ein 
Begrüßungsielegramm, In dem sie Ihrer aulrich­
tigen Preude Ausdruck gibt, daß Indien durch den 
tapleren Kampl Subhas Chandra Böses bald die 
Unabhängigkeit erlangen möge. 

Pariser Blätter berichten aus Algler, daß dort 
zwei höhere Iranzöslsche Beamte erschossen wor­
den sind, die angeklagt waren, mll der legalen Iran-
xöslschen Regierung In Vlchv auch nach der ame­
rikanisch-englischen Invasion welter zusammen-
gearbeilel zu haben. 

Zum Nachlolger des zurückgetretenen uruguayi­
schen Innenministers Gerona wurde Juan Jose Cor-
valal Victoria ernannt. 

Nach In Teheran umlautenden Gerüchten Ist der 
Rücktritt des Jusllzmlnlsters Hikmet und des stell­
vertretenden Ministerpräsidenten Nasrullah aul die 
Errichtung der englischen und amerikanischen 
Kriegsgerichte Im Iran zurückzulühren. die mit 
Ihrem eigenmächtigen Elngiellen In das Rechtsleben 
des Landes größte Beunruhigung unter die Bevölke­
rung gebracht haben. 

Wegen Belselteschallung von Allgummi und 
Benzin wurde der Händler Johann Schwarz In 
Graz zu sieben Jahren Zuchthaus verurtellti zugleich 
wurde aul die Einziehung seines Vermögens er­
kannt. Ein Abnehmer, der Autorellen von dem 
Volksschädling ohne Bezuqsberechligung gekaull 
halle, erhielt ein Jahr Zuchthaus. 

Eine Kärntner Bäuerin und Ihr Knecht wurden 
vom Sondergericht Klaqenlurt wegen umlangrel-
cher Schwarzschlachlunqen zum Tode verurteilt. 
Das Urteil Ist bereits vollstreckt worden. 
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Kür Ansei|ea f i l i K Z. Aiueigenpreuuiat« S 

Woltervon Plettenberg 
51) Roman v o n Hans Friedrich Blunck 

Jan Bür inck führ te d ie Ve rwegenen den 
Tag über. D ie Rei ter hat ten v i e l M u ß e ; auch 
w e n n sie den Zug des Fußvo lks s icher ten, 
b l ieb ihnen immer noch Zei t genug, über den 
Absch ied von den f re igeb igen Bürgern Dor-
pats zu scherzen oder e inen Schwank zu er­
zählen. A l s er den Freund so b le ich im Sat­
te! sah, drängte sich der V o g t zu i hm und 
suchte nach e in igen W o r t e n des Trostes. 
Hat te n ich t auch er ver lo ren? M a n mußte 
im K r i eg überwanden und vergessen, bis man 
seihst den letzten Seufzer ta t l 

Jan Bür inck ha t te e in bre i tes Pferd. Er war 
gewohnt , gut zu essen u n d noch besser zu 
t r i nken , und brauchte e in T ier , das einen 
staTken M a n n t ragen konnte . Er w a r nun 
e inmal V o g t des Erzbischofs, ke iner der von 
Nach twachen und Übungen schmalen Ordens­
r i t ter , und l iebte das gemächl iche Leben, so, 
w i e d ie Fre iher rn auf ih ren Güte rn es führ­
ten. U n d w e n n er auch tapfer m t dem Schwer t 
umzugehen wußte , hat te er e inen bequemen 
Fr ieden l ieber. Der 3ursch an seiner Seite, 
dss sah er, dachte an nichts als an K r ieg und 
g laubte w o h l , sein junges Leben so rasch 
w i e mög l i ch dem h ingeben zu müssen, Vo r ­
s icht ig - redete Bür inck auf den Freund e in. 
, W e i ß t du denn n icht , was sie aus de inem 
Va te r machen wo l len? Du hast ke in Recht, 
d 'ch zu Tode zu t rauern , b ist e inst des Her­
zogs Sohn und E rbe l " 

„ D a v o n sol lst du n i ch t reden, me in Va te r 
w i r d es n immermehr auf sich nehmen. " 

„E r w i r d ' s e r t i agen müssen, w i e d ie i n 
Preußen es e r t rugen ! " Bür inck versuchte, zu 
scherzen. „ H ö r , du könntest m i r Schloß und 
Stadt Dorpa t geben, w e n n du in der Mach t 
b is t ! Es muß etwas Del t iges sein, ich habe 
e inen bre i ten Sitz nö t i g . " Jan preschte j ä h 
nach v o r n , e in ige V o r r e i t e r ha t ten Russen 
be im Lagern überrascht und h ieben auf sie e in . 

W o l t e r Plet tenberg reck te den A r m , und 
der Zug h ie l t ) er w o l l t e wa r ten , w i e ee v o r n 
ausging, und berei ts tehen. H in te r i hm schol l 
noch der Geseng der städt ischen Knechte , sie 
taten i m Schutz der Reiter, als marsch ier ten 
sie durch f r ied l iches Land. — 

Der Abendh imme l war grau behangen, die 
Ferne schwamm in e inem dünnen See von 
Nebe l , aber der hohe W a c h t t u r m von Heimet 
hob sich schon deut l i ch darüber h in . A l s 
Jan Bür inck zu rückkam, wand ten d ie Rei ter 
sich in den W a l d , u m so d icht w i e mög l i ch 
und ungesehen an die Belagerer zu gelangen. 
Der Landmarschal l Vondembrö le wußte von 
ihrer Ankun f t , in der Frühe w o l l t e er den 
Kampf m i t e 'nem Aus fa l l beg innen. 

Noch e inmal Nacht . Sie stießen im D ik -
k i ch t auf estnische F lüch t l inge , die ihnen ge-
he 'me W e g e wiesen, und standen am M o r g e n 
den Toren der Burg näher. Die Geschütze 
Obo lenskys be l l ten heiser gegen die M a u e r n ; 
von e iner Eiche am Rand der A c k e r m a r k v o n 
He imet war das feste Lager der Russen ein­
zusehen. Es lag h in ter e inem v ie reck igen 

W a l l von Schanzkörben, der auf e inem hohen 
Dünen fe ld gegenüber der Stadt au fgewor fen 
war . . 

M a n erkannte w o h l , als das L i ch t au fg ing , 
daß d ie be iden T o r e v o n He ime t sich öf fne­
ten und daß die Ri t ter des Ordens unter Pla­
ter Vondembrö le dem fe ind l i chen Lager w i e 
zu e inem Lobegang en tgegenr i t ten ; es war , 
als w o l l t e n sie zur Ube igabe kommen , und 
sonderbarerweise rüh r te i . s ich die Russen erst 
spät. So konn ten d ie Knechte zu Fuß, dte 
h in te r den Rei tern von He imet ausmarschier­
ten, Ste l lungen beziehen. 

Jetzt rück te auch Johann Bür inck e i l i g In 
einer Erdwe l le vor . D ie Russen waren noch 
so erstaunt über den fe le r l ' chen Zug der H e i ­
meter Bürger und Reiter, daß sie vergaßen, 
ihren Rücken zu decken. N u r die Hunde 
k lä f f ten , und d ie Z iegen, die vo r den W ä l l e n 
grasten, begannen zu warnen . Dann brande­
ten von hüben und drüben die Angre i fe r ge­
gen das befest igte Lager. 

Zar I w a n war indes ein guter Lehrmeister 
gewesen, u n d Obo lensky w a r e'n ganzer Sol-
adt, die Russen weh r t en sich m i t a l ler K ra f t 
zw 'schen ih ren Schanzen. A u c h l ieß der 
W n d , der v o m großen Wi rzsee kam, Regen 
n iedergehen, so daß d ie Pferde auf dem glat­
ten Lehm der W ä l l e s t rauchel ten. 

Da st iegen Jan Bü r i nck und W o l t e r Plet­
tenberg v o n den Rossen, und d ie Reiter mi t 
Ihnen. Sie hoben den Schi ld m i t schwarzem 
Kreuz und drangen dor t gegen den W a l l , w o 
Obo lenskys Geschütze zuletzt - gefeuert hat­

ten. Bergauf kamen sie, und ih re s tarken 
Panzer ha l fen ihnen, daß sie unter d ie Ve r ­
te id iger w i e e in Ke i l in spaltendes Ho lz e in­
st ießen. 

A l s sie aher schon d ie Höhe gewonnen 
ha t ten , wand te sich O b o l e n r k y gegen s ie; er 
mein te , der He imeter ersten A n p r a l l abgewie­
sen zu haben. Seine besten Ri t ter raff te er 
zusammen und drang auf d ie Männe r e in , 
d ie s ich v o m Rücken her in seinem Lager 
festsetzen w o l l t e n . 

Zw 'schen Schanzkörben und Geschützen 
begegneten sie e inander und begannen zäh 
und verbissen, M a n n gegen M a n n , zu r ingen 
— auch die Dorpater Bürger wa ren je tz t nach­
gest iegen. Dabei e rkann ten s ich Obo lensky 
und Plet tenberg an den He lmze ichen. Sie 
r ie fen ih re Namen , der e ine, der fü r den 
Zaren u m e in Fürs ten tum L l v l a n d s t r i t t , u n d 
der, den sie des kommenden Herzogs Sohn 
nannten. Dann l ießen sie d e schweren K l i n ­
gen aufe inander fa l len, erhoben s ich taumelnn, 
schlugen Funken aus den He lmen und schäl­
ten den Eisenheschlag von den har ten Sch i l ­
den. D io m i t ihnen gekommen wa ren , ha t ten 
auf beiden Seiten so g r i m m i g zu tun, daß 
ke ine r auf den Nächsten achtote; die zwei 
Kampfe r w a r e n w i e auf e inem we i t en Fe ld 
a l l e ; n , sprangen vor , w i chen und drangen 
w ieder aufe inander e in. 

„Hab i ch d ich heut, Bü rsch le in " , schr ie 
der Russe, „so l ls t mi r ke in Roß zu Fal l b r in ­
g e n ! " 

(For lsetzung fo lgt) 
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I m V o r o r t z u g , der v o n Rom nach den Ca-
6 t e l l i , den berühmten W e i n o r t e n an den Abhän ­
gen der A lbane r Berge fähr t , herrscht sonn-
täg l ' ches Gedränge; sch l immer noch als i m 
F r ieden ; denn d ie Menschen scheuen j e t z l 
we i t e Fer ienreisen und begnügen s ich m i t e inem 
f re ien Nachmi t t ag in der näheren Umgebung. 
K ra f twagen dür fen zu Vergnügungs fahr ten n i ch l 
mehr ve rwende t we rden ; also drängt man 6ich 
im Zuge und 6 t e l l t ba ld fest, daß es auch so 
geht. M i r gegenüber si tzt e in Fami l ienvater , 
e in echter Römer aus dem V o l k e , der seiner 
v i e l köp f i gen Kinderechar m i t Humor und A u t o ­
r i tä t auf der Ho lzbank die Plätze angewiesen 
und den aufhorchenden K indern dann erzähl t 
hat, w i e gut und b i l l i g der W e i n in den Castel l i 
war , al6 er vo r v ie len Jahren .mit der M u t l e r 
6 o n n t a g 6 h inausfuhr — „a ls w i r Ve r lob te wa ­
r e n ! " Er lächelt verschmi tz t , und die gew i ch ­
t ige Ma t rone an seiner Seite errötet s a c h t . . . 

I n br i t i scher Gefangenschaft 
M i t dem letzten Austausch k ranker , i t a l i en i ­

scher und engl ischer Of f iz iere i us der wechsel ­
se i t igen Gefangenschaft ist e in m i r bekannter 
i ta l ien ischer M a j o r nach Rom zurückgekehr t . 
Er erzähl t v o n den Quä lere ien , Demüt igungen 
und Grausamkei ten, denen die gefangenen I ta­
l iener in Ä g y p t e n durch die Engländer ausge­
setzt waren . M a n l iest 6 o l c h e empörenden 
Dinge immer w ieder in den Ze i tungen. Abe r sie 
w i r k e n unmi t te lbarer und einprägsamer :m 
münd l i chen Ber icht eines Mannes, der sie am 
eigenen Leibe er fahren hat. Der M a j o r erzähl*, 
daß seinen Kameraden und i hm berei ts während 
der Gefangennahme v o n engl ischen Soldate 1 
die Uhr, der Eher ing und al le persönl ichen 
Wer tsachen gestphlen wo rden s ind, die 6 ie bei 
» ich t rugen. Er erzählt , w ie die Gefangenen in 
elenden Zel ten zusammengepfercht wu rden , und 
w ie die engl ischen Soldaten h in und w ieder z.i 
i h rem Vergnügen durch den Drahtzaun schös­
sen; er schi lder t , w ie bei solcher Gelegenhei t 
se in bester Freund, wäh rend er in seinem Zei t 
saß, durch einen Kopfschuß getötet wurde . Und 
w i e er dies und andere« m i t ruh iger St imme, 
fast sachl ich ber ichtet , entzündet «ich in «einen 
A u g e n e in ka l tes Feuer, und er schl ießt m i t 
den W o r t e n ; „ N i e werde i ch das v e r g e 6 6 e n " . 

Schon an der Endstat ion des römischer 
Autobuses herrscht e in lebensgefähr l iches Ge­
dränge. Die öf fent l ichen Verkeh rsm i t t e l s inn 
e ingeschränkt , und Taxen s ind sel ten geworden. 
A l s der Wagen gestockt v o l l ist, versucht der 
Fahrer, der inzwischen draußen ein bißchen 
fr ische Luf t geschnappt hat, «ich an 6einen Sitz 
zu drängen. Ganz in meiner Nähe b le ib t er 
6 t e c k e n ; er kommt beim besten W i l l e n n icht 
wei ter . In seiner Bedrängnis ru f t er: „He r r ­
schaften, wenn ih r m ich nicht an meinen P i a t : 
laßt, geht's überhaupt n icht los ! " Das 6ieht jeder 

e in, und man quetscht sich noch mehr zusam­
men, «o daß der M a n n sich zu e inem Führer­
sitz h i ndu rchw inden kann . Die Fahrt beginnt 
nach dissem Vorsp ie l in a l lgemeiner guter 
Laune. Aber p lö tz l i ch hör t man eine aufgeregte 
Frauenst imme. „S ignore " , ru f t eine n icht mehr 
ganz junge, d ick l i che Dame in großer Em­
pörung einem dicht neben ihr stehenden, j u n -

VeTvVTintrete b e i B o t s c h a f t e r ATTlerl 
Botschaftor A l f l e r l lud deutsche Verwundete zu 
e inem Empfang , bei dem Italienische Künst ler 
durch Gesangvorträge die O i s t e unterh ie l ten . — 
Botschafter A l f l e r l i m Gespräch m i t V e r w u n d e t e n 

(Scherl , Z a n d e r - M u l t u p l e x - K . ) 

gen M a n n zu, „Sie umfassen m i c h ! " A l l es Ist 
gespannt, was nun er fo lgen w i r d , und e in ige 
Si t t l ichkei tsaposte l beginnen bereit« zu mur ren . 
Da 6 a g t der junge M a n n gelassen: „Da6 möch­
ten Sie. Abe r i ch tue e-, n i c h t l " 

E i n V o l k l e rn t hassen 
„ I h r müßt sie hassen", hat die faschist ische 

Führung dem V o l k e e ingehämmert . Aber es 
l iegt den I ta l i enern n icht , ein fremde« V o l k 
als Ganze« zu hassen. Sie denken n icht ab­
s t rak t und erfassen n icht diese oder jene N a ­
t ion al6 Begrif f , sondern 6 e h e n im einzelnen 
Angehör igen auch des Fe indvo lkes immer noch 
den Menschen. Und dennoch i n einer 
südi ta l ien ischen Stadt, deren Namen n ichts zur 
Sache tut, wurde kürz l i ch ein amer ikanischer 
Fl ieger, der sich mi t dem Fal lsch i rm aus seiner 

abgeschossenen Maschine hat te ret ten können, 
v o n e inem i ta l ien ischen Of f iz ier ve rnommen. 
Der I ta l iener f ragte den Amer i kaner , w ie seine 
Landsleute es fer t ig brächten, mi t Masch inen­
gewehren Jagd auf wehr lose Z i v i l i s ten zu ma­
chen. Aus bre i t gr insendem Munde erh ie l t e ' 
die A n t w o r t , deren W a h r h e i t ve rbü rg t ist : „Das 
ist für uns ein Spor t ! " In einer Wochenschau, 
die i ch sah, wu rden Bi lder von den zerschos­
senen und vers tümmel ten K inde rn gezeigt, d:e 
kü rz l i ch dem amer ikan ischen Ve rgnügen an 
so lchem Jagdeport in C o s « e t o zum Opfer ge­
fa l len sind. Eine Bewegung des Entsetzens und 
A b s c h e u 6 g ing durch die Zuschauer, und eine 
Frau r ie f : „ I bambin i — die K inde r ! " So lern t 
e in humanes V o l k hassen. 

E in Rei ters tandbi ld zieht um 
Seit dem Jahre 1538 steht auf dem römischen 

K,i| . i to l f tp l . i t / das Rei ters tandb i ld de« Kaisers 
M a r c A u r e l auf e inem von M iche lange lo ge­
fe r t ig ten Steinsockel . Vo rhe r hat te es Jahr­
hunder te lang auf dem Platz vo r dem Lateran 
gestanden, und man hatte es im M i t te la l te r 
fä lsch l ich für e in A b b i l d de« Kaisers Konstant in 
gehal ten. Nachdem das erzene Standb i ld auf 
dem Kapi to lsp la tz aufgestel l t wo rden war , muß­
ten die Senatoren j äh r l i ch dem Lateran e inen 
Blumenstrauß überre ichen zum Zeichen dafür, 
daß da« Re i te rb i ld nu r eine Leihgabe sei, Diese« 
an t i ke Rei terdenkmal nun wu rde kü rz l i ch v o n 
«einem Platz ent fernt , um es v o r Bomben­
schäden zu bewahren. Hebebäume und Kräne 
w u r d e n aufgefahren; zuerst wu rde der Reiter 
v o n dem Bronzenroß gehoben, dann schwebte 
das gewa l t ige T ier von dem Sockel auf ein 
massive«, auf Rol len bewegl iche« Holzgeste l l 
h inab, und schl ießl ich wu rde es davon gefah­
ren. W e n i g e Menschen bet rachteten da« Schau­
sp ie l , und eie sprachen untere inander darüber, 
w ' a d ie W e l t ausgesehen hat, als Rei ter und 
Pferd «ich v o r v i e rhunder t Jahren zum letzten 
Ma le bewegt hat te; . . Inzwischen ro l l t e das Roß, 
dessen mach tvo l l e W u c h t und unwiders teh­
l iches Schrei ten je tz t erst v o l l zur Gel tung 
kamen, da es v o m Reiter bef re i t und gelö6t ' war 
v o m ste inernen Untersatz, durch die zum Forum 

K a r f k a t u r : N y a r y /Dehnen-Dlenst 
„ H a i t i H a i t i GummlknUppe l zu schade für 

N igge rmann — Präsident sagen: Gummi sehr 
k n a p p l " 

h inabb l i ckenden, an t i ken Wö lbungen . H in ter 
den gewa l t igen Bogen verschwand es und er­
schien es wieder, e inem Fabelwesen aus Urzei ten 
g le ich, da d e Tiere noch Gewal t über die Men­
schen hät ten. Sein 6 to lze« Haup t auf mäch­
t igem Hals über dem bre i ten Bug schien Ge­
heimnisse au« der s t rah lenden Sonne in l icht ­
lose Ver l ieße mi t sich zu nehmen. U n d rätsel­
v o l l kauer te über «einer bronzenen S t i rn die 
Eule, da« Symbol der W e i s h e i t . . . 

E. T. A. Hollmann saß mit einigen Freunden bei lutter 
& Wegener in Berlin beim Weine. Der geniale Dichter­
komponist verbreitete sieht gutgelaunt Ober seine weiteren 
Pläne. Einer In der Runde unterbrach ihn: „Was? Kaum 
ist die Premlere deiner Oper .Undine' gewesen, und schon 
willst du wieder eine neue schreiben? Hast du denn schon 
eine Idee?" Holtmann lachte: „Nein, eine Idee habe ich 
noch nicht, aber was viel wichtiger Ist, einen Vorschuß." 

ho 

Nepomuk, das Panjepferdchen / von g . h. zogenreuth 

. Kampf f i leger s tar ten gegen England 
Sofort nach Bekanntgabe des Einsatzbefehls macht das Bodenpersonal die Maschinen klar und belädt 
sie m i t Bomben ( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Lüben , H H . , Z.) 

I n e iner zerschossenen sowjet ischen Or t ­
schaft hat te man das k le ine s t ruppige Panje­
p ferdchen, das scheu und ängst l ich zwischen 
den T r ü m m e r n der Häuser herumgalopp ier te , 
aufgefangen. Es wo l l t e anfangs n ich t auf den 
begüt igenden Zuspruch der Soldaten hören, 
aber a l lmäh l i ch merk te es doch, daß die bär t ' -
gen Männe r es n ich t sch l imm mi t i hm mein ten . 
A n der rechten H in te rhand hat te es eine k laf­
fende W u n d e , d ie v o n e inem Querschläger her­
rühren mußte. Das war für den Obergef re i ten 
Z i n k l , der sich gut m i t Pferden vers tand, A n ­
laß zur besonderen Fürsorge. Er w idme te j e ­
den f re ien Augenb l i ck dem mageren Pferdchen, 
das er Nepomuk tauf te. 

Nepomuk w u r d e ba ld der L ieb l ing der So l ; 
daten. An fangs t ro t te te es nur geduld ig neben 
den M ä n n e r n her, aber a l lmäh l i ch schien es 
m i t diesem tatenlosen Pferdedasein unzufr ie­
den zu werden und drängte s ich an den Sattel-
p la lz , als w o l l t e es ebenfal ls gesat te l t und für 
Dienste in A n s p r u c h genommen werden . Die 
W u n d e an der rechten H in te rhand hei l te rasch 
aus, und sch l ieß l ich hat te es sich auch so gut 
herausgefressen, daß man es w o h l zum Dienst 
gebrauchen konn te . A l s der strenge W i n t e r 
kam, da wu rde es auch zu a l le rhand Diensten 
herangezogen. Es zeigte sich w i l l i g im Ge­
schirr , aber sein Ehrgeiz schien doch mehr zum 
Rei tp ferd zu drängen, und so wu rde es auch 
eines Tages r i ch t ig gesattel t . Nepomuk b l ieb 
der L ieb l ing der Kameraden, und der Oberge­
f re i te Z i n k l hat te e inen r i ch t igen N a r r e n an 
i hm gefressen. 

Eines Tages hat te eine Vorausab te i lung , 
zu der auch der Obergef re i te Z ink l gehör te, 
den Befehl zu e iner E rkundung erhal ten. A u f 
se inem getreuen N e p o m u k r i t t Z i n k l gegen 

den i rgendwo Im Verborgenen lauernden 
Feind. Es war e in stürmischer Tag. Ein eis i ­
ger W i n d weh te über d ie Höhen , und das 
unwegsame Gelände ve r l o r s ich i n einer 
F lucht v o n undurchdr ing l i chen Pässen und 
grundlosen Fur ten, hohe Schneeberge tü rmten 
sich übera l l au i und d ie Kameraden hat ten 
Mühe , beie inander zu b le iben. A l s die A b t e i ­
lung später sammelte, da fehl te der Oberge­
f re i te Z i n k l . Es war berei ts später A b e n d 
und t iefe Dunke lhe i t ; d ie Ab te i l ung mußte 
ohne ih ren Kameraden w e d e r zurück. Sie 
hat te ih ren A u f t r a g ausgeführt , wenn auch 
der Feind sie e in ige Ma le m i t hef t igem M a -
schinengewehrfeuer überschüt tet hat te. 

A m nächsten Mo rgen g ing die Bat ter ie 
zum Angr i f f vor . A l s der Pnßi ibergang v o m 
Feinde gesäubert wa r und man die Umgebung 
sorgsam abtastete, da fand man auch den 
Obergef re i ten Z i n k l w ieder . Er lag in einer 
t ie fen Mu lde , d ie der Schnee aufgetürmt 
het te , erschöpft und von einer woh l t ä t i gen 
Ohnmach t . umfangen. Den Kameraden bot 
sich e in seltsamer A n b l i c k . Bre i tbe in ig stand 
Nepomuk über seinem H e r r n gebeugt und 
bl ies ihm aus seinen Nüs te rn den wa rmen 
Odem zu. Zuwe i l en leck te seine wa rme 
Zunge über das Gesicht des Soldaten. Und 
w i e eine Mu t te r um ihr K ind besorgt ist, so 
war der Pferdekopf bemüht, den Körper Z ink l s 
vo r der Kä l te zu schützen. Ohne Zwe i fe l 
ha t te Nepomuk das Leben seines Reiters er­
ha l ten . Den Bemühungen der Kameraden ge­
lang es rasch, den Obergef re i ten Z i n k l w i e ­
der aus der t ie fen Befangenhei t ins wache 
Leben zurückzuru fen . M u n t e r t rabte Nepo­
muk neben der k l e i nen A b t e i l u n g her , d ie 
ins Lager zu rückkehr te . a y 

Unsterblicher Waldbauernbub 
Ne in , das ist ke in 

Bauernbub, meinen 
d ie Leute und 6 e h e n 
m i t l e i d i g h in ter dem 
schmächt igen Pe^er 
her, der fast ängst l i ch 1 
am Rand der Dor t - j 
fltraße nach de« Va-1 
ters Ho f geht. E in 
Schneider w i r d der 
schwäch l i che Peter. 
Aber rächt ge l i t ten 
und sogar bel iebt bei 
al t und j ung . Denn 
Peter weiß in ge fä l l i ­
ger A r t re izende Ge 
sch ich ten und schnur­
r ige Begebenhei ten zu 
erzählen. Ein Erbe der 
Mu t te r , <}ie lesen und 
schre iben konn te u n d die Sagen, Märchen u n d 
he im l i chen Geschichten der Ste iermark fü r ihr 
Leben ge rn gehör t und erzähl t hat . 

Und dann k o m m t der Tag, da es dem k le inen 
Peter, der nun m i t t l e rwe i l e e in w e n i g mehr al& 
zwanz ig Jahre al t ist, im Herzen immer mehr 
rumor t . Die schöpfer ische Kra f t ist e rwacht und 
w i l l d ie Enge der Brust sprengen und drängt zum 
L ich t . A l l es , was der von Hof zu Ho f z iehende 
Schneider an seinen Menschen beobachtet , v o n 
ihnen gehört , w ie er sie 'n den Bergen und 
Fe ldern er lebt, was der ve r t räumte Bub dem 
Rauschen des Walde«, dem Plätschern des Ba-

Pcler Roteggif, 1910 

Zum 25. Todestage Peter 
«eggers am 26. Juni 1943 

Horst v. Sdillchtlng 

ches und dem W i n d e abgelauscht hat, w i l l Ge­
stal t werden . 

Die W a l d h e i m a t l So nennt man noch heute 
den nordöst l i chen Te i l der Ste iermark. U n d 
w e r v o n der Wa ldhe ima t spr icht , spr ich t auch 
v o n Peter Rosegger. Denn er hat diese W a l d ­
he imat in seinen unvergäng l i chen W e r k e n dem 
ganzen deutschen V o l k geschenkt. W e r kenn t 
n i ch t die schönen Geschichten v o m W a l d ­
bauernbub? — W a l d h e i m a t — Der Schelm au6 
den A l p e n — Tannenharz und F ich tennade ln — 
und nicht zu vergessen: A l l e r h a n d Leute. 

Seine D ich tungen atmen Wahrha f t i gke i t . 
Seine Menschen 6 i n d vo l le r Blut und Leben, 
gu t und böse, fest ve rwurze l t in der ange­
s tammten Schol le, Neben dem ph i losoph ieren­
den Apo theke r steht der wo r t ka rge Holz fä l le r . 
U n d der e in fä l t ige W e b e r begegnet dem groß­
sprecher ischen Knecht . Zw ischen al len läuft , 
f l i n k und behende, kreuz und quer he rum der 
Wa ldbauernbub , k r i t i s ch seine W e l t beobach­
tend, jauohzend, ent täuscht, zupackend — und 
m i t scha lkhaf tem Humor abwar tend , um den 
Genar r ten am Ende doch noch m i t dem Leben 
zu versöhnen. 

Die W e r k e Rosegger« n icht nur zu lesen, 
sondern «einen Menschen dar in zu begegnen, 
heißt ihn verstehen. Dann begrei f t man 6eine 
W o r t e über 6 i ch selbst. 

E in großer Dichter , t r aun , 
das hö r t s ich süß und fe in : 
doch höher s tund me in Stolz« 
e in großer Mensch zu se in . 

U n r » h t aber taten w i r , w o l l t e n w i r Ihn in 
der k le inen W e l t setner W a l d h e i m a t lassen. 
Du rch s ie wuchs er in des Größere, In« Va te r ­
land. 

„ D i e K u l t u r a u f j a b e eine« Vo lksd ich te rs ist 
es, das V o l k vo r der W e l t zu erheben, anstatt 
zu ern iedr igen, seinen W e r t und seine W ü r d e 
zu zeigen, es zu bef re ien v o n den Schalhei ten 
des Ai l tagswitz.es und v o n den Vo ru r t e i l en , m i t 
denen es die Fremden zu bet rachten p f legen. " 

A l s 1871 Bismarck das Deutsche Reich schuf, 
da loder te in Rosegger die Sehnsucht nach dem 
einen Va te r l and hel l auf: „ W i r haben zu jenem 
Siege nichts beigetragen, aber ich empf inde ihn 
w i e unseren Sieg. N ich t eo «ehr, we i l w i r i n 
unseren A lpen lände rn den Erbfe ind kennenge­
le rn t haben, als v ie lmehr noch, we i l w i r inne­
geworden s ind : w i r Deutsche gehören zusam­
men, v o m Fels bis zum Meere. Es ist ein natür­
l iches Recht der K inder , einer Mu t te r und e inem 
großen V o l k e anzugehören." 

I n W i e n w o l l t e man n icht 6 e h e n , w i e in 
Böhmen, Mähren , Schlesien fremdes V o l k e in ­
drang, Und Habsburg sprach n icht mehr von 
deutscher Na t iona l i tä t , sondern v o n der 
Menschhe i t . „ M i t a l ler Leidenschaft eine« g i ü -
henden Herzens" t r i t t Rosegger diesen Gedan­
ken entgegen: „Bevor w i r die Liebe zum Näch­
sten gelernt haben. W e r steht uns am nächsten? 
Die El tern, d ie Geschwister , die B lu tsverwand­
ten. Unser deutsches V o l k ist n ichts anderes 
als der große Kre is unserer Verwandtschaf t . Eo 
ist nun überaus na tü r l i ch , daß uns b lu t ve r ­
wand te Menschen näher 6tehen ahs der Fe ind. 
W i r besitzen i n d iesem Reiche da« ältere H e i -

motrecht , w i r haben i hm Ges i t tung, Geschichte 
u n d das Kaiserhaus gegeben. W i r w a r e n d ie 
Gründer und Stützen seiner jah rhunder te langen 
Großmacht . W i r g laubten das Recht der Erstge­
bur t zu haben." 

So steht sein letztes Lebens-Jahrzehnt im 
Zeichen des Kampfes für Deutschland gegen 
Habsburg. A ls der W e l t k r i e g 1914 ausbr ich: , 
da erhebt Rosegger noch e inmal seine St imme 
im Glauben daran, daß s ich al le Deutschen n u n ­
mehr zusammenf inden werden. Ho f fen und 
Glauben b le iben i hm uner fü l l t . 

A m 26. Jun i 1918 n immt der Dichter Peter 
Rosegger in seiner Heimat für immer Absch ied 
v o m Va te r l and und v o m Kampf für e in Reich 
der Deutschen. Bis zuletzt bewegte i hn die 
Sorge um Deutschland. 

Heu te b r ingen w i r B lumen auf dein Grao, 
Peter Rosegger. Und w i r kommen f roh und s to l ­
zen Herzens zu d i r . A l l es ist gewonnen w o r d e n , 
um das du m i t der Kra f t deines Dichterherzens 
u n d M i l l i o n e n Soldaten m i t i h rem Leben ge­
kämpf t ha t ten : Das Reich al ler Deutschenl De ine 
W a l d h e i m a t ruh t fest und sicher i m geeinten 
Reich der Deutschen. 

W i r s ind auf der W a c h t und stehen Im 
Kampf, „daß unser V o l k ke in äußerer Fe 'nd 
schädige und ke in innerer entzweie, daß unsere 
guten deutschen, der Ku l t u r entsprechenden 
Si t ten n icht durch f remde verd räng t we rden , 
daß das gesi t tete treue deutsche Leben in sei­
ner Kra f t und in seinen Ehren b le ibe ! " 

' (Das Bild am Anfang des Artikels stammt von 
Stellen-Lichtbild, Graz, Gaupresseamt Steiermark.1 
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leg in Jlftnumnstadt 
M ü n z f u n d e e rzäh len Geschichte 

V o r e in igen Tagen w u r d e m i r aus W i r k ­
h e l m (A lexand row) m i t der Bi t te u m Best im­
mung eine M ü n z e zugele i te t , d ie do r t v o n 
e inem Vo lksgenossen i m Nach laß seiner a l ten 
Tante ge funden w u r d e . 

Das Ge lds tück w u r d e v o n m i r als romisch, 
u n d zwar als e in Denar des Kaisers A n t o n i n u s 
Plus (geb. 8 1 , gest. 161) e rkannt . 

Das b rauch te an s ich n ich ts Besonderes z u 
sein, denn d ie Tante mußte das Gelds tück Ja 
n ich t unbed ing t i n A l e x a n d r o w selbst ge fun ­
den haben. 

B in ganz anderes Gesicht n immt der Fund 
j e d o c h an, w e n n m a n weiß , daß eine eben­
solche M ü n z e des g le i chen römischen Kaisers 
v o r mehreren Jah ren l n A l e x a n d r o w i m Sand 
gefunden w u r d e . Bs Ist dann n ä m l i c h sehr 
gu t m ö g l i c h , daß zwischen diesen Münzen e i n 
Zusammenhang besteht, d . h., daß beide auf 
A l e x a n d r o w e r Boden ge funden w u r d e n . D ie ­
ser Umstand w ä r e f ü r d ie H e i m a t k u n d e v o n 
größter Bedeutung, bewiese er doch das V o r ­
handensein v o n V e r k e h r s w e g e n in jener al ters­
g rauen Zei t , d ie unser Gebiet m i t der w e i t e n 
.Wel t ve rbanden . 

Münz funde erzäh len Geschichte. Es is t da­
her v o n höchster W i c h t i g k e i t , daß solche den 
Ste l len gemeldet we rden , d ie s ich m i t der w i s ­
senschaf t l ichen Er forschung unserer H e i m a t 
befassen. A. IC, 

€inc Felcrftunöe Oer Partei 
A l s Absch luß des letzten Arbe i tsabschn ' t ts 

der NSDAP, im Kre is L l tzmannstadt f indet am 
M i t t w o c h , dem 7. Ju l i , u m 20 Uhr e ine Feier­
s tunde der Par te i i m H i t le r -Jugend-Park stat t . 
Be i dieser Gelegenhei t w i r d der Kre is le i te r der 
NSDAP. Oberbere ichs le i te r K n a u p zur deut­
schen Bevö l ke rung sprechen. 

W i r v e r d u n k e l n v o n 22.15 b i 6 4 U h r 

//— aber man muß öie Ohren fteif halten ! / y ß a " " = s p ° r t f c r t L r c m a n n i t a o t (66$) 
Zur ersten Straßensammlung des Krlegshll tswerkes für das Deutsche Rote Kreuz 

„Es w i r d das, Jahr s tark u n d scharf her­
gehen, aber man muß d ie Oh ren stei f ha l ten 
u n d Jeder, der Ehre u n d L iebe fü r das Vater ­
l and hat, muß a l l e * daransetzen." Das Ist ein 
W o r t des großen Preußenkönigs. Und es k l i n g t 
uns, als w e n n der A l t e Fr i tz dieses W o r t aus­
gerechnet für uns Deutsche des Jahres 1943 ge­
sprochen hät te . 

Diese sch l ich te W o r t ist e in Programm nach 
dem Herzen eines jeden auf rechten Deutschen. 
E» kann über Leben und A r b e i t jedes M a n n e * 
u n d jeder Frau in unseren Reihen gesetzt wer ­
den, ganz besonderes aber wo l l en w i r es in 
unsere Herzen schre iben, w e n n es w i e bei der 
heu t igen und morg igen Straßensammlung Im 
Kr i egsh i l f swe rk fü r das Deutsche Rote Kreuz 
d a r u m geht, w ieder e inen s ichtbaren Bewe's 
unserer wachsenden Hä r te zu geben. 

Die Straßensammlungen zum Kr iegsh i l fs ­
w e r k für das Deutsche Rote Kreuz im Jun i 1941 
u n d 1942 standen unter dem E indruck drama- ' 
t i M . h c r Kr iegsereignisse. I n diesem Jahre me l ­
det der Weh rmach tbe r i ch t z. Z. jewe i l s nu r 
ör t l i che K a m p l e im Osten, u n d dennoch wissen 
w i r , daß h in ter diesen w o r t k a r g e n Me ldungen 
größer u n d här te r gewordene A n f o r d e r u n g e n 
stehen an Front und He imat . M i t den A n f o r d e ­
r u n g e n aber s ind auch W i l l e u n d Le is tungen 
gewachsen, w i e w i e d e r u m d ie Sammelergeb-
nlese beweisen. D ie erste Straßensammlung l m 
J ah r e 1941 erbrach te i n unserem Gau r u n d 
220 000 RM. , d ie g le iche Sammlung i m J u n i 
1942 r u n d 524 000 R M . D ie erste Straßensamm­
l u n g des Jahres 1943 steht n u n v o r uns. D i e 
Männe r und Frauen der Deutschen A rbe l t s f r on t 
u n d des Deutschen Roten Kreuzes, d ie sie du rch ­
füh ren , f o rde rn v o n uns e 'nen Beweis. D i e L e i ­
s tungen, die durch den Einsatz der M i t t e l des 
Kr iegshUfswerkes fü r das Deutsche Rote K reuz 
für unsere Soldaten mög l i ch s ind, f inden immer 
w iede r dankbare A n e r k e n n u n g unserer Solda-

ßetriebegemeinfehaft erhielt eine Fahne 
Feierliche Obergabe einer Betriebsfahne an die Betriebsgemeinschaft der „Reichsland" 

Die Betr iebsgemeinschaf t der „Re i chs land " 
in L i tzmannstadt ve re in ig te sich i n einer w ü r ­
d ig herger ich te tea Feier zur Ubergabe der Be­
tr iebsfahne. 

Nach Erö f fnung durch den Betr icbsobmemn 
sprach der Bet r iebsführer Pg. J ü r g e n s , der 
in e ind r ing l i chen W o r t e n an die Kamp fbe re ' l -
schaft der He ima t f ron t er inner te und das Ge­
löbn is abgab, m i t dieser Betr iebsgemeinschaf t 
jederze i t e insatzberei t zu sein, l n V e r t r e t u n g 
des Kre isobmannes übergab d e ; Kre isschu­
lungswa l te r Pg. S c h a e t z i n einer kurzen A n ­
sprache die Betr iebslahne. Er g ing davon aus. 
daß die Fahne stets e in Symbo l al ler Deutschen 
in engster V e r b i n d u n g m i t der Kameradschaf t 
ist. Es sei daher in a l len Fäl len Pf l icht jedes 
Arbe i t skameraden , Kameradschaf t zu üben und 
den unerschüt te r l i chen Glauben an den Führer 
vorzu leben. Eine Betr iebsgemeinschaft , eng u m 
die Fahne geschart , muß in ih ren Le is tungen 
und in ih rer H a l t u n g einer Kompan ie an der 

Front g le ichen. Beide haben angesichts der 
Fahne dieselben Pf l ichten, be ide gehören als 
Gefolgschaft eng ve rbunden dem Führer. Jeden 
v o n uns sol l d ie Fahne stets an die Pf l ichten 
des nat ionalsoz ia l is t ischen Kämpfers e r innern . 
I n jeder Betr iebsgemeinschaf t müßte daher das 
W o r t „ V e r t r a u e n ist a l les" ständig i n die Tat 
umgesetzt werden . So kann jedes Gefolgschai ts-
m i t g l i ed seinen Bei t rag zur Neugesta l tung Eu­
ropas und dami t zum Endsieg geben 

A l s erster Dienst der neu übergebenen 
Fahne schloß sich h ie ran d ie Ehrung der Ge­
fa l lenen und Opfer der Bewegung. 

Bet r iebsobmann S t o c k h o r s t übernahm 
dann die Fahne u n d gelobte, diese und die Be-
tr lebsgemeinschaf t stets so zu führen , daß sich 
jedes Gefo lgschaf tsmi tg l led ln a l lem immer des 
Führers w ü r d i g zeigen werde. 

D ie Feier w u r d e mus ika l i sch durch e in 
Quar te t t des M u s i k k o r p s der Schutzpol ize i u m ­
rahmt . 

« " " " h o n * * *• Deutsche Reichsbahn im Jahre 1942 
I m Jahre 1042 sind noch größere A n f o r d e r u n ­

gen als ln den vorhergehenden Kr iegs jahren an 
die Leistungsfähigkeit der deutschen Reichsbahn 
gestellt w o r d e n . D e r Jahresbericht , der Jetzt vor ­
gelegt w i r d , g ib t e in deutl iches B i l d dieser B e a n ­
spruchung. Das Eisenbahnnetz Innerhalb und 
außerhalb der Relchsgrenzcn umfaßte Ende 1042, 
nachdem A n f a n g des Jahres auch der E isenbahn­
betr ieb der besetzten Ost- und Wcstgeblcte der 
Aufs icht dc3 Rcichsverkchrsmlnlstcrs unterstel l t 
w o r d e n war , 152 000 k m . Z u r Bed ienung dieses aus­
gedehnten Netzes standen anfangs k a u m m e h r L o ­
komot iven und W a g e n zur V e r f ü g u n g als In der 
Vorkr iegszei t . S ie m u ß t e n die gewal t igen W c h r -
macht t ransporte , besonders anlaßl ich der S o m m e r -
offensive, die I m m e r wachsenden kr iegs- und r ü -
stungswlcht lgen Menschen- und Matc i i a l t ranspor te 
u n d die ebenso v e r m e h r t e n lebensnotwendigen 
Nahrungsgütcr (a l le in die Kartof fe l t ransporte sind 
gegenüber dem V o r j a h r u m 50 v . H . gestlegen) 
be fördern . Da der N e u b a u an Lokomot iven u n d 
W a g e n m i t diesen An forderungen zunächst n icht 
Schr i t t ha l ten konnte , m u ß t e u m so größerer W e r t 
• u f die betr iebl iche Leistungssteigerung gelegt 
w e r d e n . V o r a l l em d ie I m GUtcrverkchrsdlenst ge­
trof fenen M a ß n a h m e n w i e die V e r k ü r z u n g der L a ­
d e l i s t e n , die Sonntagsentladung, der Einsatz v o n 
B e - u n d Ent ladckolonnen, d i e B e - u n d Ent lade -
pr t lmlcn, die B i ldung von Abholgemelnschaf ten 
u. a. m . beschleunigten den W a g e n u m l a u f e rheb­
l ich . A u c h die Ver lagerung von Bahntransporten 
auf die Binnenschi f fahr t , der i n der Eisenbahn­
geschichte erstmal ig vorgenommene p lanmäßige 
Ausgle ich zwischen den Jahreszeitl ichen V e r k e h r s -
t t i lern und -spitzen, d ie Verkehrsent f lechtung und 
zahlre iche andere M a ß n a h m e n , zusammengefaßt 
un te r dem Schlagwort „Transportschlacht" , haben 
die Reichsbahn so we i t entlastet, daO sie als 
H a u p l t r ä g o r i n des Verkehrs , als „ V i e r t e W a f f e " , 
heute ke in Sorgenkind der totalen Kr iegsanstren­
gungen mehr ist. 

D i e erhebl ichen Mehr le is tungen der Reichsbahn 
spiegeln sich ln den f inanz ie l len Ergebnissen des 
Ber ichtsjahres deut l ich wieder . E i n n a h m e n u n d 
Ausgaben sind erneut angestiegen. D i e Er t rage aus 
d e m Personen- und Gepl lckverkehr betrugen r u n d 
4 M i l l i a r d e n R M . , das sind 24.1 v . H . m e h r als 1041. 
Diese starke Ste igerung erk lä r t sich daraus, duß 
Z a h l und Durchschni t tsent fernung der Reisen sich 
erhöht haben, daß v ie le Besuchsfahrten zu W e h r -
machtangt-hörigen sowie auch die Reisen aus den 
lu f tge fährdeten Gebieten u n t e r n o m m e n w u r d e n 
u n d v o r a l l em daraus , .daß I m m e r m e h r Fahrgtlste 
In höhere Wagenklassen a b w a n d e r n . D e r steigende 
Personenverkehr , der auch durch Fahrp lane ln -
achränkungen n icht entscheidend e inzudämmen 
w a r , hat manchen A n l a ß zur Sorge gegeben, be­
sonders an den Fest- und Feier tagen. T r o t z d e m 
erwägt die Reichsbahn ke ine T a r i f e r h ö h u n g oder 
andere rigorose M a ß n a h m e n zur Drosselung des 
Reiseverkehrs. D e r „ A u f w a n d e r u n g " l m Personen­
v e r k e h r steht eine „ A b w a n d e r u n g " l m G ü t e r v e r ­
kehr gegenüber, d . h. die zu niedr igen T a r i f e n be ­
f ö r d e r t e n Massengüter (Kohle , Elsen, Kar tof fe ln) 
Uberwiegen I m m e r m e h r gegenüber den höher t a -
r l f l e r ten wer tvo l l e ren Güte rn für den z iv i len V e r ­
brauch . Daraus e r k l a r t sich, daß d ie Er t rüge des 
Güte rve rkehrs m i t 5,18 M i l l i a r d e n R M . u m 1,8 v . H . 
u n t e r dem V o r j a h r lagen. D i e sonstigen Er t rage, 
M i e t e n , Pachten usw., betrugen m i t 572 M i l l i o n e n 
R M . 17 v . H . m e h r als 1041. Es ergibt sich ein G e ­
samter t rag von 0797 M l l l . , dos sind 8,5 v. H . mehr 
als 1941. 

W e n n nun auch alles hat geschehen können , 
was f ü r d ie Sicherhei t des V e r k e h r s er forder l ich 
Ist, so h a t . d o c h manche A r b e l t ungeschehen b le i ­
ben müssen, die f ü r die Anlagenpf lege nach F r i e ­
densgesichtspunkten notwendig w a r . Das k o m m t 
deut l ich ln den Abschrclbungszahlen zum Aus­
druck , die fü r Unte rha l tung und Erneuerung der 
An lagen u n d Fahrzeuge ln diesem Jahr In die B e ­
tr iebsrechnung eingesetzt w u r d e n , sie betragen 

Insgesamt 4,57 gegenüber 2,19 M r d . R M . I m Jahre 
1939. Sie stellen Sol lbcträge dar, also Betrüge, d ie 

» f ü r die Erneuerung und die Unte rha l tung eigent­
l ich ha t ten aufgewandt w e r d e n sollen, auch e i n ­
m a l aufgewandt w e r d e n müssen, aber jetzt l m 
Kr iege z u m großen T e i l zurückgestel l t w e r d e n 
m u ß t e n . Sie e r k l ä r e n d ie L iqu id i tä t der Reichs­
bahn . D i e Bi lanz weist 2,6 M r d . flüssige M i t t e l auf. 
davon 1.5 M r d . kurzf r is t ige Forderungen. In fo lge 
dieser Flüssigkeit hat die Reichsbahn auch k e i n e 
neuen An le ihen aufzunehmen brauchen. D ie gegen­
über f rüheren Jahren erhebl ich höheren Anschaf ­
fungen von Waggons, Lokomot iven usw. sind aus 
eigenen M i t t e l n bestr i t ten w o r d e n . D ie Bet r lebs-
fdhrung ver langte Infolge des größeren Verkehrs ­
netzes, der größeren Personalbestandes usw. e b e n ­
falls höhere A u f w e n d u n g e n (4,7 gegen 4,4 M r d . l m 
Vor jahr und 3,1 M r d . 193D). In fo lge der höheren 
A u f w e n d u n g e n und Abschreibungsbedürfnisse Ist 
der Uberschuß aus der Betr iebsrechnung k a u m 
höher als l m Vor jahr . E r betragt 388,7 M l l l . R M . 
Dazu k o m m e n noch 89 M l l l . R M . außerordent l iche 
Er t rüge. Daraus w u r d e n an die Reichskasse außer 
der gesetzlich festgelegten Abgabe von 120 M l l l . 
R M . noch 257 M l l l . R M . gezahlt , 40 M l l l . d-r R ü c k ­
lage zugewiesen und 177 M l l l . f ü r die Bedienung 
der An le ihen ve rw andt . Einschl ießl ich der Beför ­
derungssteuer von 566 M l l l . erhie l t das Reich Ins­
gesamt 042 M l l l . R M . das sind 141 M l l l . m e h r 
als 1941. 

W e n n die Reichsbahn Ihre größeren Aufgaben 
hat e r fü l l en können , ao Ist das m e h r als a l len 
organisatorischen oder technischen M a ß n a h m e n 
dem vorbi ld l ichen Einsatz der Gefolgschaft zu 
danken. D u r c h E inberufungen und Einsatz l m 
Osten w u r d e n v i e l e ' e ingearbeitet« K r ä f t e abgezo­
gen und vorwiegend durch Frauen und Ausländer 
ersetzt. D ie beruf l ichen und menschlichen Le is tun­
gen, die diese gewalt ige A r b e i t e r - und B e a m t e n ­
schar ln der H e i m a t sowie lm K a m p f - und l m 
besetzten Gebiet mi t Insgesamt 1,4 M l l l . Gefolgs­
leuten vol lbr ingt , sind höchsten Lobes w ü r d i g . 
T r o t z a l ler Uberbeanspruchungen l m Osten und 
lm Westen, hat die Reichsbahn bis heute noch 
niemals versagt und konnte Ihre Leistungen Bogar 
noch von Jahr zu Jahr steigern. Das Ist vor a l lem 
das Verdienst der deutschen Eisenbahner und nicht 
weniger der v ie len Eisenbahner innen. M e h r denn 
Je hat das ganze V o l k die Elsenbahn als Lebens­
ader unseres Raumes e rkannt und stellt die L e i ­
stungen, die Ihre H ü t e r und Bet reuer vol lbr ingen, 
ln die vorderste L i n i e der H e i m a t f r o n t . 

Koffer nur auf Bescheinigung 
Z u der kürz l i ch er fo lgten Absatzregelung f ü r 

Ko l te r w e r d e n Jetzt die näheren Richt l in ien der 
Wir tschaf tsgruppe Einzelhandel bekannt . Danach 
w i r d e twa d ie H ä l f t e der laufenden Kof le re rzeu -
gung f ü r d ie lu f tgefährdeten Gebiete reserviert 
und muß vom Einzelhandel fü r Katast rophen­
bedar f au f Lager gehal ten w e r d e n . D i e übr igen 
Koffer sind zum größten T e i l , mindestens zu 6 0 % , 
f ü r die Versorgung der Bombengeschädigten be­
st immt, der Rest steht f ü r dr ingenden Bedar f d i r 
Wehrmacht , besonders V e r w u n d e t e r und fü r gle ich­
gestellte Organisat ionen sowie f ü r Volksgenossen, 
die außerha lb der Relchsgrcnzen zur A r b e l t e in ­
gesetzt sind, zur Ver fügung . A l l e diese V e r b r a u ­
cher müssen ihre Bezugsberechtigung durch eine 
Bescheinigung Ihrer Dienst - oder e iner Amtsstcl le 
nachweisen. Ohne Bescheinigung d ü r f e n Koffer 
nicht m e h r ve rkau f t werden . D e r Einzelhändler 
dar f a n die einzelnen Abnehmergruppen Jeweils 
nur aus dem fü r sie best immten Kont ingent ver­
kaufen , aber fü r bevorzugte K u n d e n nichts zurück ­
stellen. D ie gesamte Kof fcrerzeugung w i r d durch 
die zuständige Fachorganisation nach der E i n w o h ­
nerzahl auf das Reich ver te i l t . I n Jedem Bez i rk 
setzt e ine Kommission die Zutc l lungsmenge f ü r dte 
Einzelhändler fest und sorgt auch dafür , daß sie 
möglichst von nahe gelegenen Fabr iken bel ie fer t 
w e r d e n . D i e R icht l in ien t r a t e n a m 1. 7. 43 i n K r a f t , 

ten. Davon wlsaen d ie Schwestern und H e l ­
fer innen des Roten Kreuzes u n d al le Frauen 
und Männe r zu ber ich ten, die in der Soldaten­
be t reuung der NSDAP, a k t i v tä t ig s ind. Einen 
besonders e indr ing l i chen Beweis erbrachte je ­
doch i n unserem Gau e in Verwunde te r , der an­
läßl ich der letzten Haussammlung fü r das 
Deutsche Rote Kreuz am 23. M a i be i der Samm­
lung In der Or tschaf t Löneich, Kre is Lentschütz, 
650 R M . in die Sammel l is ten einzeichnete. W . e 
er sagte, au« Dankba rke i t für die Pflege, die er 
be i zwe imal iger V e r w u n d u n g erh ie l t . Er hat 
• i c h d ie Summe an der Ost f ron t erspart. W e n n 
w i r v o n diesem persön l ichen Beispiel w ieder 
e inen B l ' c k h i nübe r t un i n d ie Stat is t ik , so er­
fahren w i r dor t beispie lsweise, daß bis Ende 
des vergangenen Jahres aus M i t t e l n des Kr iegs­
h i l f swerkes für das Deutsche Rote Kreuz 31 919 
Soldaten und z w a r ' 19 750 Angehö r i ge des 
Heeres, 10182 Angehö r i ge der Lu f twa f fe und 
1987 Angehör ige der Kr iegsmar ine in 21 Er­
ho lungshe imen Genesung fanden, die für diesen 
Zweck v o n der NSV. in I ta l ien , und zwar an 
der R iv ie ra und A d r i a e inger ichte t worden s ind. 
Das i&t ur e i n Beispie l für die v ie lges ta l t ige 
V e r w e n d u n g der M i t t e l , d ie w i r l m Kr iegsh i l f s ­
w e r k aufbr ingen. 

„Jeder , der Ehre u n d Liebe für das Va te r ­
land hat, muß alles daransetzen." So lautet da* 
W o r t de« Großen Könige. W i r w o l l e n uns 
daran ha l ten . 

6rfte Ferntrauung über See 
D i e „ L Z . " ber ich te te am Donners tag v o n 

einer T rauung über den Ozean: I n Zangenburg 
beurkunde te der Standesbeamte eine Ehe­
schl ießung zwischen einem Jungen M ä d c h e n 
aus Zei tz und e inem jungen M a n n , der sich in 
engl ischer Kr iegsgefangenschaf t l n Kanada be­
f indet . Zangenberg w i r d L i tzmannstadt n ich t 
länger voraus sein. 

H e u t e um 12.45 Uhr f indet auch auf 
unserem Standesamt die erste Fern t rauung 
über See statt. Ein Obergbf re i te r der Luf t ­
waf fe , der sich in Kr iegsgefangenschaf t 
i n Kanada bef indet , he i ra te t eine gebür­
t ige L i tzmannstädter in . 

Die neue Wochcnfchau 
Einen höchst interessanten B i lds t re i fen ' 

der Wochenschau stel len die A u f n a h m e n v o n 
der A u s b i l d u n g unserer U-Boot-Fahrer dar. 
E in gläsernes M o d e l l zeigt ve rb lü f fend k l a r 
den Tauchvorgang . Sehr anschaul ich s ind 
die B i lder v o n der Ausb i l dung an Bord. W i r 
sehen Tauch - und T ie fensteuerungen und ge­
w i n n e n e inen E indruck v o n der großar t igen 
technischen Exakthe i t , m i t der d ie U-Boot-
W a f f e w i e al le W a f f e n dieses Kr ieges arbei ­
tet . N e r v e n und vo l lende te Techn ik s ind d 'o 
entscheidenden Elemente dieses Kampfes. 
D a v o n geben auch Au fnahmen v o n der Aus ­
b i l dung eines Panzervern ichtungst rupps der 
W a f f e n - f f e ine k la re Vo rs te l l ung . 

V o n der M ' t t e lmeerküs te zeigt uns die 
Wochenschau die Dekor ie rung deutscher 
Schnel lboot -Fahrer m i t hohen Ausze ichnun­
gen, d ie Genera ladmi ra l Riccard i vo rn immt . 
V o n Os ten her t r i t t — i m Fernglas des 
Beobachters — das Stadtb i ld Leningrads i n 
den B l i c kpunk t . Ö lbehä l te r und Speicher ge­
h e n i n F lammen auf. U n d end l ich we rden 
w i r w ieder Zeugen der Kämpfe am K u b a n , 
w o das Sch i l fd i ck ich t von Bolschewisten ge­
räumt und fe ind l i cher W i d e r s t a n d v o n unse­
rer A r t i l l e r i e zerschlagen w i r d . Fritz Gay 

Sonnabend: 9 U h r : Re ichsspor twet tkampf 
HJ . /DJ . (Hauptstadion) , B D M . / J M . (Schelbler 
und Grohmann) i 14 Uhr : Le ichtath le t ische V o r ­
kämpfe und Entscheidungen (Hauptstadion) i 
20 Uhr : Sängerwet ts t re i t . 

Der große Sängerwet ts t re i t , der m i t Fanfa-
r e n r u i e ingele i te t w i r d , f indet im H i t l e r - Jugend-
Park statt. Jode Einhei t s ingt e in L ied, so 
daß e twa 20 Lieder gesungen» werden. Daraus 
w e r d e n d ie besten Einhei ten festgestel l t . Es ist 
erwünscht , daß zu dieser Verans ta l tung n i ch t 
n u r d ie El tern und die gesamte Sippe der 
P impfe erscheinen, sondern daß auch d ie ü b r i g e 
deutsche Bevö l ke rung 6 i c h an der Verans ta l ­
t ung bete i l ig t , um ihr einen mögl ichs t großen 
W i d e r h a l l zu verscha l ten . Es w i r d äußerst re iz­
v o l l sein festzustel len, we lchen Stand das Sin­
gen innerha lb der H J . e r re ich t hat . 

Llömannftä'öter Llchtfplelhäufer 
„ D u gehörst zu m i r " 

D e r F i l m Ist am wertvol ls ten , der nicht a l le in 
der U n t e r h a l t u n g dient, sondern d e m auch e in 
t ie fe rer Gedanke zugrunde l iegt. W a l t h e r von 
H o l l ä n d e r , bekannt als Verfasser lebenskluger 
Schr i f ten , vor a l lem solcher über L iebe und Ehe, 
ha t diesem U f a - K l l m den stoff l ichen Rahmen ge ­
geben und mit W . R i e d e l zusammen das T e x t ­
buch geschrieben. Es geht u m das Prob lem des 
Mannes , d e r seiner A r b e l t so hingegeben Ist, daß 
e r darüber seine F rau fast völ l ig vergißt . Es k o m m t 
selbstverständlich z u m K o n f l i k t , und aus diesem 
erwächst eist die Erkenntn is und die glückl iche 
Lösung. W i l l i B i r g e l spielt den b e r ü h m t e n A r z t , 
dessen Junge Frau (Lot te K o c h ) sich vereinsamt 
füh l t und ln Versuchung k o m m t , sich dem Jün­
geren, gefühlvol leren M i ta rbe i te r Ihres Mannes 
( V i k t o r S t a a 1) zuzuwenden. Gerhard I . a m p -
t e c h t als Regisseur hat ln meisterhaf ter L e i ­
stung dem W e r k eine w i rksame Aufg l iederung und 
Szenerie gegeben. M a n ver läß t Jedenfalls diesen 
F i l m t ie f beeindruckt . („Caslno".) H . Lemcke 

„ D i e W i r t i n zum weißen RÖBT* 
E i n F i l m l m F i l m Ist I m m e r e ine köst l iche A n ­

gelegenheit, zumal — w i e ln dem neuen mus ika l i ­
schen Lustspie l f i lm „ D i e W i r t i n z u m w e i ß e n 
R ö ß ' l " — w e n n pulsender Rhythmus In Me lod ie 
und H a n d l u n g und ein gesunder H u m o r vere in igt 
sind. P a u l A n t o n f ü h r t die Regle dieses Tobls -
F l lms, der Jedem zu e iner erfr ischenden Pause I m 
Geschehen des Al l tags w i r d . A ls E l e v i n be i der 
R ö ß ' l - W l r t i n ln St. Wol fgang studiert 
r ü h m t e F i lmschausp ie le rn von d e r P i k 
se" Rol le, Inkognito natür l ich, 
nen auf den neuen „ B e r u f 
fach. Len l Marenbach 
Schönbeck 
gcnsplel. 

eine be-
auf „d le -

doch das U m l e r -
Ist gar n i c h t so e l n -

Dor l t K reyß le r , K a r l 
a. l ie fern dabei ein amüsantes G e -

(„Europa" ) . I . Dcnner le ln 

Rundfunk am Sonnabend 
R c l c h s p r o g r a m m : 14.15—15.30: Unterhaltungs­

musik. 16—18: Bunter Sonnnbcndnachmittng. 20.15—21.30: 
Unterhaltungsmusik der Gegenwart. 21.30—22: Kleines 
Konzert. 22.30—24: „Froher Ausklang (Musik). — 
D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.15—18.30: „Musik im 
Grünen": Serenade aus Prag. 20.15—22: „Hereinspaziert", 
ein Hörbild um C. M. Zichrcr. 

R v l t s f l r o e t o n t Fragesteller muß Namen und 
I i i 1 C I 1 Y C 1 . » I . C I 1 / Anschrilt nennen sowie SO Rpf. 
In Briefmarken beifügen. RcchtsnuskUnltc werden nicht er­

teilt. Ausktlnlte unverbindlich. 

A. Seh. l . Grundsätzlich muB vom Einkommen der Ehe­
frau Lohnsteuer gezahlt werden. Weil sich aber In Ihrem 
Einkommen der Ostlrclbctrag (200 RM.) nicht voll aus­
wirkt, empfiehlt es sich. daB Sie bei Ihrem zuständigen 
Finanzamt beantragen, daB das Hinkommen Ihrer Frau bei 
Ihnen mltbcrUcksichtlgt wird. Im beiahenden Fall tritt 
Steuerfreiheit ein. 2. Autbauztilagc steht Ihnen nur dann 
zu, wenn diese Im Tarifvertrag vorgesehen Ist. 

8. H. W. Wir haben Ihre Antrage zur Beantwortung 
weitergclcltet. 

E. L. 1, Versuchen Sir den wclBen WildledcrgOrtel mit 
Benzin zu reinigen. 2. Geschälte, die Brautkleider ver­
leihen, gibt es unseres Wissens bei uns nicht. 

K. L. Von den 22 mil Ünndlplomcn ausgezeichneten Be­
trieben entlallen neun aul Lilzmannstadt, zehn aul Posen 
und drei nul Hohcnsalza. 

Oelr. s. Z. Die ehem. PodgornastraBc heißt jetzt 
Würzburger Slraße. — Ein an Sic gerichtetes Schreiben 
kam als unbestellbar zurück. 

I. D. Leider nicht druckreif. 
Ullz. Th. W. Wir haben Ihre Bitte weitergegeben. 
R. L. Leider nicht druckrcll. 
E. H., Unlejow. Dr. Fritz Wünsche, 

Spinnlinie 199. Lltzmannstadt, 

Drei Scbachineifter gegen 70 Schachfpieler 
Bin Schachgroßkampf im Helenenhof / Simultanvorstellungen auf siebzig Brettern 

Die Schachgruppe „Re ichsbahn" i n der NS.-
Gememechaf t „ K r a f t du rch Freude" , d ie s ich In 
•vorb i ld l icher We lse i n den Dienst der W e h r ­
mach tbe t reuung gestel l t hat u n d In versch ie­
denen Lazaret ten des War thegauea Schachlehr-
g&nge, Mannsohaf tskümpfe u n d Reihenspie le 
durch führ t , verans ta l te t morgen im Helenenhof 
e inen Großkampf tag im Schach m i t Soldaten. 

D ie Ve rans ta l t ung sieht Reihenspie le v o n 
'drei Schachmeistern vor , die gegen 70 Solda­
ten den Kampf aufnehmen werden . A l s Spieler 
s ind der bekannte Schachmeister R n g g m a n n 
(Berl in) u n d Obergefr . B i c k e n b a c h (Köln) , 
d ie be ide an dem Schachmeister turn ier v o m 
24. b i« 27 Jun i i n Posen m i t dem We l tme ls te r -
•chafLskandidaten Paul K e r e s u n d dem Groß­
meister G r ü n f e 1 d (Wien) , te i lnahmen, sowie 
der derze i t ige B e z i r k s m e l 6 t e r der Reichsbal in-
sebachgruppen, P u c h t a (Posen), ve rp f l i ch te t 
wo rden . Roggmann, der i n Posen bei 20 Geg­
nern nu r zwe i Spiele v e r l o r und dre i unent ­
schieden machte, w i r d a l le in gegen 30 Soldaten 
sp ie len, wäh rend B ickenbach und Puchta gegen 
Je 20 Gegner Ihr Können unter Beweis s te l len 
werden . 

D ie Ve rans ta l t ung beg inn t u m 14 Uhr u n d 
steht unter der Le i tung des Bezi rkssc l iachwar-
tes der Reichsbahnschachgruppen, G o s e w i n-
k • 1 , und des Grnppenschachwartes der Relchs-
bahnschaohgruppe L i tzmannstadt , D e 11 e c k e. 
E ine besondere Bedeutung gew inn t d ie Veratn-
s ta l tung dadurch, daß auch Rcichsschachwar t 
M a j e r s-e-ln Erscheinen zugesagt hat. Eine 
Mus ikko rpßkape l l e der Fe ldgendarmer ie -Ab ' . 
L l tzmannstadt w i r d dem Ganzen eine fest l iche 
Umrahmung ve r le ihen . / 

Der Wchrmac.h tkommaudant von L i t zmann- . 
6 tad t , Genera lma jo r v o n Stein, hat für die s ieg­
re ichen Sp'eler gegen die Schachmeister e ine 
Reihe schöner Ehrenpreise zur Ve r f ügung ge­
ste l l t , d ie am Schluß der Verans ta l tung — g 3 -
gen 18 Uhr — den Soldaten m i t e 'ner s i nnvo l l en 
W i d m u n g über re ich t werden. 

A le wei teres Ereignis v o n Bedeutung w i r d 
im Rahmen dieser Verans ta l tu g zum ersten 
M a l e d ie Bezi rksmeisterschaf t zwischen den 
Reichsbnhnschachgruppen des War thegaues 
ausgetragen werden, wo fü r s ich Posen und Ll tz­
mannstadt als Endrundte i lnehmer qua l i f i z ie r t 
haben. D ie Mannschaf ten , d ie annährend 
gleiche Spielstarke aufweisen, t re ten s ich mor­

gen u m 9 Uhr auf 6 Bre t te rn im Helenenhof 
gegenüber. Sie w e r d e n alle« daran setzen, u m 
den Siegeslorbeer z u er r ingen, w i n k t ihnen 
doch als Pre'e e i n her r l i che r W a n d e r p o k a l des 
Oberbürgermeis ters v o n L i lzmannstadt und als 
Ehrenpreis e in schönes Führe rb i l d , das d ie 
„U tzmanns täd te r Z e l t u n g " zur V e r f ü g u n g ge­
ste l l t hat. 

So w i r d dem schachinteressier ten Pub l i kum 
v o n L l tzmannstadt , das zu diesen Verans ta l tun­
gen f re ien Zu t r i t t hat, e in seltener Genuß zute i l 
werden . > 

«Jerade die Küdienwäschc ist meist besonders schmut­
zig, fet t ig und schmierig. Was müssen w i r also tun , 
um Seife z u sparen? Unsere Bilder sagen es Ihnen: 
v/er die Küchenwäsche schon im Gebrauch schont, 
hat es am Waschtag leichter. Sorgen Sie darum da­
für, daß erstens weniger Küchenwäsche anfällt, und 
daß sie zweitens n id i t so schmutzig w i rd . Wenn E i a -
wcicbmittel knapp sind, dann weidicn Sie lieber 
sndere Wäschestücke i n gcwohnlidiem Wasser e in , 
— die Küchenwäsche aber m i t dem UinweichtnittcL 

Die hat ei besonders nö ' 

spülen Sic das abge­
waschene Geschirr gut 

nach! 

Verwenden Sie das Ge-
td i i r r tu th nicht als 

T o p f l a p p e n . . . . 

Lassen Sic das Geschirr 
gut abtropfen! 

. . . und natürlich erst 
recht nicht a l l Scheuer­

tuch.. 



Am dem lüaefJttfland 
Gauhauptstadt 

d. K re i sbahn w i r d Indus t r iebahn. U m der 
aufstrebenden Indust r ie der Gauhauptstadt eine 
best immte Ordnung und technische Voraus­
setzung zu schaffen, d ie der Ste igerung der 
Wi r t scha f t sk ra f t d ient , hat die S tad tverwa l tung 
Posen die gesamte Norma ls t recke der Schro-
daer Kre isbahn käu f l i ch e rworben und als I n ­
dust r iebahn e inger ichtet . Diese n immt seit 
ih rer Inbet r iebnahme berei ts eine wicht ige M i t t ­
le rs te l le i m Verkeh rs leben e in , d ient sie doch 
besonders der Güterbe förderung i m Wechse l ­
ve rkeh r m i t der deutschen Reichsbahn. Neben 
den Industr ieerzeugnissen be förder t sie aber 
auch im Herbst und Früh jahr Erzeugnisse der 
Land- und Fors tw i r tschaf t . Die Umsetzung der 
Reichsbahn-Güterwagen auf den Schmalspur­
betr ieb er fo lg t durch Ro l lwagen, die noch aus 
al ter deutscher Ze i t s tammen und in den ver­
gangenen Jahren von der typ isch po ln ischen 
Wi r t scha f t n i ch t u m einen W a g e n ergänzt, 
bzw. überho l t wo rden sind. 

Kutno 
DRK.-Arbe i t geht wei ter . A m 13. Ju l i 1 9 « 

beg innt in Ku tno im Staat l . Gesundhei tsamt um 
19.30 Uhr e in neuer Kursus fü r DRK.-Hel fer 
und He l fe r innen . Deutsche Männer und F r a u e i , 
die an der A r b e i l des Deutschen Roten Kreuzes 
Interesse haben, können sich zu diesem Kur ­
sus auf der Geschäftsstel le des DRK. Ku tno 
(Landratsamt) v o n Mon tag bis Fre i tag melden. 

Piaskowice 
n. K i rschen haben gut angesetzt. Der Frucht ­

ansatz an den Sauerk i rsch-Bäumen ist in d ie­
sem Jahr sehr gut , so daß eine reiche K i r ­
schenernte zu erwar ten ist. 

Tuclüngcn (Konstantynow) 
A l l e Bewohner werden geröntgt . Durch den 

f f -Röntgensturmbann werden in der Zei t v o m 
28. 6. bis 2. 7. 1943 in Tuch ingen die Röntgen­
re ihenuntersuchungen sämt l icher E inwohner 
durchgeführ t . I m Interesse der Vo lksgesund­
he i t ist diese E in r i ch tung sehr zu begrüßen. 
Es w i r d auf d ie Bekanntmachung im amt l i chen 
Te i l h ingewiesen. 

Konin 
schw. V ie lse i t ige Un te rha l tung . Einen he i ­

teren Unterha l tungsabend veransta l te te die un ­
ter dem Namen „D ie sieben W u n d e r k n a b e n " be­
kann te Spie lgruppe eines Posener Pol ize i -Bata i l ­
lons in der Gemeinschaftshal le. Nach musika­
l isch-humor is t ischen Vo r t r ägen fo lg ten akroba­
t ische G le ichgewich tsvor führungen, Schnel l ­
zeichnungen eines Kre idekünst lers und Vo r ­
führungen eines Meisters der Schwarzen 
Kunst . Die m i t Humor und Mus i kbeg le i t ung 
vorget ragenen Lieder und Couplets fanden 
Bei fa l l . ' ' 

Erfte öeutfehe Innungen im Krele Wehm 
Feierliche Gründungsversammlung in Anwesenheit des stellv. Gauhandwerksmeisters 

Für den weheren Au fbau im Kreise W e l u n 
war der Donnerstag e in w ich t ige r Marks te in , 
wu rden doch die ersten deutschen Innungen 
der Bäcker, Fleischer, Schneider, Schmiede U l i 
Schuhmacher durch den Präsidenten der W i i t -
schaf tskammer Li tzmannstadt, dem ste l lv . G i u -
handwerksmeis ter Wesemann, kons t i tu ie r t 
und d'e neuen Obermuister ve rp f l ' ch le t . Z u 
dieser Feierstunde waren die deutschen Hand­
werke r aus dem ganzon Kreise im O l w i g - v o n -
Natzmer-Haus zusammengekommen. Landrat 
Dr. H e s s e und Kr iegs r ;e6chäf ts führer S t r e h -
1 e r nahmen neben we i te ren Ve r t re te rn der 
Behörden und Partei an dieser Feier te i l . 

Kre ishandwerksme's ter Bochmann eröf fnele 
die Gründungs le ier mi t e inem Gedenken an den 
vers torbenen F l e i s c h e r m e i 6 t e r A h r e n d t , der 
an diesem Tage als Obermeister e ingeführ t 
werden so l l te und v ie l für den Au fbau der 
Kreisstadt W e l u n getan hat. Der Präsident der 
Wi r t scha f tskammer L i tzman istadt, s te l lv . G"iu-
handwerksmeis ter W e s e m a n n , überbrachte 
zunächst die Grüße des Gauhandwerksmeis ters 
Renz und lenkte dann die Gedanken der A n w e ­
senden auf die Entwick lungsgeschichte des 
deutschen Handwerks . I n den Zünf ten w a r e n 
die Handwerke r zusammengeschlossen und 
strenge Formen h ie l ten sie zusammen. A n 
den angehenden Handwerksmeis te r w u r d e n 
strenge An fo rde rungen gestel l t . M i t der so­
genannten Gewerbef re ihe i t kamen später 
Ungelern te ins H a n d w e r k ; die handwerk 
l iehe A r b e i t sank herab. 1908 k a m dann 
e in Gesetz, das den Befähigungsnachweis v o m 
Handwerke r w ieder ver langte. Der Me is te r t i t e l 
wurde geschützt und nur der dur f te s ich M e i 6 t c r 
nennen, der die Prüfung abgelegt hat te. E in 
M e i 6 t e r dur f te auch nur die Lehr l inge ausbi lden. 
Nach den we i te ren Ver fa l lsersche inungen i n 
der Zei t de6 L ibera l ismus wurden v ie le hand­
we rk l i che Betr iebe geschlossen. Erst der Na t i o ­
nalsozia l ismus verha l f dem deutschen H a n d ­
werk w ieder zu der Ste l lung, die ihm gebühr t . 
Schon 1933 erschien das Gesetz zum vo r l äu f i gen 
A u f b a u des Handwerks , das für al le Handwer ­
ker den Zusamme ischluß In Zwangs innungen 
vorsah, d ie autor i tär ge le i te t w u r d e n . Der 
ste l lv . Gauhandwerksmeis ter sprach dann 
über die Au fgaben und Pf l ichten der Ober-
meis ler und erk lä r te die Innungen der Fleischer, 
Bäcker, Schmiede, Schneider und Schuhmacher 
fü r den Kre is W e l u n als eröf fnet . Er ber ie f 
als Obermeister der Bäcker innung W a l t e r 
Schulz (Welun) , der Schneider innung Wenze l 
Räch (Praschkau), der Schmiedeinnung Josef 
Schlapak (Welun) , zum 6 t e l l v . Obermeister der 
Schuhmacher innung Paul Schwan (Welun) u n d 
zum geschäftsführenden Obermeister der F le i ­
scher innung E rw in A r n d t (Hel ldor f ) . 

D ie neuen Obermeis ter ge lobten, ih re 
Pf l ichten zu er fü l len und sprachen die Ve r ­
p f l i ch tungsformel nach. Dann wurden ihnen 
die Goldenen Meis terabzeichen überre icht . 

Lendrat Dr. H e s s e wies auf die Bedeutung 
der Einsetzung der Innungen für den Kre is 
W e l u n h in und nahm die neuen Innungen in 
d ie Obhu t der staat l ichen V e r w a l t u n g . Er 
forder te v o n den neuen Obermeis te rn , daß 
sie sich ihrer vö lk ischen" Sendung im Osten 
stets bewußt sein sol l ten und daß sie beson­
ders den Polen gegenüber s ich immer streng 
p.Ler gerecht einsetzen möchten. In nächster 
Zei t w i r d der Gedanke eines Lehr l ingsheimes 
in W e l u n v e r w i r k l i c h t . 

Kreisgeschäf ts führer S t • e h 1 e r über­
brachte die Grüße des Kre is le i ters und 
wünschte den neuen Innungen Erfolg zum 
W o h l e des Kreises W e l u n . 

Kre ishandwerksmeis ter Bachmann dankte 
den Innungsobermeis tern von Kempen, d ie 
b'sher d ie Handwerke r mi tbet reut haben. Jl. 

An einer Sammlung oergrlffen 
Das Sonderger icht I I in Hohensolza vtfr 

handel te in Lazieniec (Kr. Hermannsbad) ge­
gen den Polen Josef Paczkowsk i . Dieser war 
\ o n dem zuständigen B lock le i te r beauf t ragt 
worden , mi t e inem Pferdefuhrwerk von Haus 
zu Haus zu fahren und Spenden für die 
Spinnstof fsammlung entgegenzunehmen. Der 
Block le i te r erh ie l t von einem Deutschen eine 
Hose und ein Oberhemd, die beide gut e rha l ­
ten und in Paj er gew icke l t wa ren . Er gab 
Paczkowski das Paket m i t der We isung , be­
sonders darauf zu achten, we i l es sich u m 
d e besten Stücke se'ner Sammlung handel te. 
Paczkowski legte das Paket auch auf den 
W a g e n , war f es jedoch in e inem unbewach­
ten Augenb l i ck nahe bei seinem Hause in 
ein Weizen fe ld und l ieß es dor t abends von 
seiner 7 jähr igen Tochter abholen. Das Son­
derger ich t ve ru r te i l t e Paczkowski wegen Dieb­
stahls v o n Sachen aus der Spinnstof fsamm-
lung an Or t und Stel le zum Tode. ." Ke. 

i . z.-sppu ttümioty Bannsportfest der Hitler-Jugend begann 
A m Donnerstag hat das diesjährige Bannsport ­

fest des Bannes Ll tzmannstadt der H i t le r -Jugend 
seinen Anfang genommen. Seit zwei Tagen schon 
stehen die sportl ich leistungsfähigsten Mannschaf­
ten und E inze lwe l tkämpfe r in den verschiedenen 
Sportar ten Im W e t t k a m p f . A u f den einzelnen 
Sportstät ten herrscht reger Betr ieb, da Ja nicht 
nur die W e t t k ä m p f e r a m W e r k sind, sondern die 
nach vielen Hunder ten zählenden Kameraden , J u n ­
gen und M ä d e l , An te i l a m sport l ichen Geschehen 
nehmen und die I m K a m p f stehenden auf ihre 
jugendl ich begeisterte A r t an feuern . Be i fa l l und 
munte re Z u r u f e steigern den Ehrzelz zur höchsten 
Leistung an . D ie ersten Entscheidungen f ie len bei 
den turner ischen W e t t k ä m p f e n In der Gcnera l -
von-Brlesen-Schule, w o H J . und D J . einen turne ­
r isch-leichtathlet ischen M e h r k a m p f austrugen, der 
sehr hart umstr i t ten w a r und nur knappe Entschei­
dungen brachte. I n den Turnha l len des Stadt. H a l ­
lenschwimmbades folgten T u r n i e r e Im Baskct-
und Vö lkerba l l , die von den S t a m m - bzw. Jung­
stamm-Mannschaf ten bestr i t ten w u r d e n . A u c h 
h ier w u r d e mi t a l ler .H ingabe gekämpft . V o n der 
Bevölkerung besonders besucht waren die B o x ­
k ä m p f e In der Sporthal le, In denen die Jungen 
nicht a l le in M u t und Tapferke i t , sondern v ie l fach 
such schon sehr beachtliches boxerisches Können 
zeigten, das hoffentl ich eine Immer noch brei tere 
Grundlage f indet . 

D ie bisher vorl iegenden Kampfcrgehnlsse des 
Bannsportfestes sind folgende: 

Turnerlsch-leicl i tathint lscher M e h r k a m p f H l t -
Ic r -Jugcnd: 1. D. Hagen , Fähnle in 6, 116, 2. K. 
Snal, Gefolgschnft 6, 114,5, 3. L. Weber , Gefolg­
schaft, 109, 4. K. Arz t , Fllegergef. 104, B. A . K i e ­
nitz , Fähnlein 23, 04, 6. H . Schönhofer, Fl legergef. 
89 Pk t . Deutsches Jungvolk : 1. M . König , Fühn-
lc in 17, 103, 2. Trö lenberg, Fähn l . 2, 100,5, 3. H ä m ­
merte , Fähn l . 10, 91, 4. D. Nest, Fähn l . 6, 83, 6. K o h l , 
F ä h n l . 8, 64 Pk t . 

Basketbal l turnler der H i t le r -Jugend: 1. Sp le l -
Jungstamm (Führerschaft) , 2. S tamm I I I , 3. Sp le l -
s tamm, 4. S tamm V, 5. S tamm I V . 

Vä lkcrba l l tu rn le r des Deutschen Jungvolkes: 
1. Jungstamm I I , 2. Jungstnmm I V , 3. J u n g ­
stamm I I I . 

B o x e n : H e c k (Flugmodcl lbnufnl . ) bes. Weber 
(Gef. 23): F i n k e (Fllegergef.) bes. Hcisler (Fo l . 6); 
Bauer (Fllegergef.) und A r m b r u s t (Fn l . 6) k ä m p f ­
ten unentschelden; M a y e r (Gef. 23) bes. Dreger 
(Gef. 14); H o f f m a n n (Gef. 23) bes. Dlcsner 
(Cef. 23); Romanluk (Fllegergef.) und Plotrowskl 
(Gef. 24) boxten unentschelden; L u d w i g (F l le ­
gergef.) bes. Dworz lnsk l (Gef. 24) durch A b b r u c h ; 
K u r e k (Fllegergef.) bes. Hcisler (Gef. 6); A d ­
l e r (Motorgef. ) bes. G r y t z (Fl legergef. ) , und 

H e p p n e r (Fllegergef.) 
nach Punk ten . 

bes. P u f a l (Marincgef. ) 

L i t z m a n n s t a d t s T u r n e r i m Gaukampf 
Bei den In Weichselstiidt und Hermannsbad 

ausgettagenen G a u w e t t k ä m p f e n und Meisterschaf­
ten Im T u r n e n w a r auch der N S R L . - K r e l s L l t z ­
mannstadt recht achtbar ver t re ten und konnte m i t 
einigen Siegern und Siegerinnen he lmkehren . I m 
Z e h n k a m p f der Meisterklasse, In dem der Posener 
U l r i ch Nachfolger des Litzmannstädters Blehl lg In 
der Gaumeisterschaft wurde , k a m R. S c h a u e r 
von der T S C . 07 Ll tzmannstadt auf den 5. Platz 
mit 152,5 Punk ten vor dem Krelsfachwart L t . 
W o l f (SGOP.) mi t 146.5 P k t . I m A c h t k a m p f der 
Frauen (ebenfalls Meisterschaft) belegte I r e n e 
S o 1 t y s ( T S C . Kra f t ) m i t 128 Pk t . den 4. Rang. 
5. Weidemann und R. Dreß le r (beide SG. Knllsch) 
kamen mi t 112,5 bzw. 111 Pk t . an 6. und 7. Stel le . 
I m Siebenkampf der M ä n n e r , K l . I , belegte 
Schmidt (SGOP. Ll tzmannstadt) mi t 110,5 P k t . den 
6. und Wtedemann (Tv . Elche) mi t 99,5 P k t . den 
10. Rang. I m F ü n f k a m p f der Al teren (Uber 60 Jah­
re) wurde F r l n k e r (TSG. Kra f t ) m i t 81,6 P k t . D r i t ­
ter, und die beiden Gornauer Mücksch und Dober -
steln belegten mi t 76 bzw. 72,5 P k t . den 6. und 
7. Rang. Bei den Frauen hatte der Sechskampf der 
Klasse I die größte Betei l igung gefunden. V o n 
der T S G . Pablanltz k a m e n E. P r ü f e r mi t 91,5 P k t . 
auf den 6. und Ch . Vogt mi t 80,5 Pk t . auf den 
8. Platz. Ihnen folgten M . Kobzlng (TSG. Kra f t ) 
mi t 88,5 und K l . M ü l l e r (Tv . Eiche) mi t 88 P k t . 
als 9. und 10. Auch L. Th ie le (TSG. Kra f t ) m i t 84,5 
(13.), O. Prü fe r (Pablanltz) m i t 83.5 (14.), E. W i t t ­
mann m i t 77,5 (21.) und Ch. Schön (beide T v . 
Elche) mi t 75,5 P k t . (24.) w a r e n noch unter den 
Sieger innen. 

\ 

Spor twerbeveransta l lu r ig In F re ihau i 
D e r NS.-Rclchsbund für Leibesübungen, det 

Deutsche Schützcnbund und die NS.-Gemelnschaft 
„ K r a f t durch Freude" veranstal ten am Sonntag 
auf dem Sportplatz „ A m Frolschütz" zugunsten 
des Roten Kreuzes einen S o m m e r - T u r p - und Spie l ­
tag. Geboten werden unter anderem ein F u ß b a l l ­
spiel einer E l f eines ^ - R e i t e r r e g i m e n t s gegen die 
Mannschaft der N S G . Freihaus, ferner Faustbal l ­
spiele zur Ermi t t lung des Kreismeisters zwischen 
den Mannschaften von Knrschnitz, Schlcratz u n d 
Freihaus. D ie Kleinsten führen K i n d e r t u r n e n vor . 
W e l t e r werden B D M . - V o r f ü h r u n g e n , H J . - K a s t e n ­
turnen sowie Munnsehafts- und Staffel läufe ge­
zeigt. D i e Schützen führen Ihr Königs- und P r ä -
mlenschlefJcn durch. Alles In a l lem verspricht d i e ­
ser Tag ein recht vielseitiger zu w e r d e n . 

T H E A T E R 

S täd t i sche I l ü l i n e n , 
Theater Moltkestraßc. — Sonn­
abend, 26. 0., 10.30 Uhr. G-Mlete. 
Fre ier Verkauf. H u l l e n - A b e n d . — 
Sonntag, 27. ß„ 14 Uhr. Ausver­
kauf t . „ S o p h l e n l u n d " . 10.30 Uhr. 
Fre ier Verkuuf. „ C l l v l a " . — Mon­
tag, 28. 6., IU.3U Uhr. B-Miete. Freier 
Verkauf. R u l l e t t - A b e n d . Karten 
vom 10. Juni gül t ig. — Dienstag, 
211. 6., 10 30 Uhr.F-Mietc. Freier Ver­
kuuf. B a l l e t t - A b e n d . Kar ten vom 
17. Juni gü l t i g ! 
K a n i m e r s p l e l e , General-LItzraann-
Straße 21. 
Montag, 28. (S.. 19.30 Uhr. A-Mfetc. 
Fre ier Vcrkuu l . „ F r ü h s t ü c k u m 
M i t t e r n a c h t " . Kurten vom 24. Mnl 
gül t ig . - Dienstag. 29.8.. 19.30 Uhr. 
B-Miete. Frolor Verkauf. „ F r ü h ­
s t ü c k tun M l t t e r n u c h t " . Karten 
vom 17. Apr i l gü l t i g ! 

Anlang 19.30 Uhr. Freitag, 2. lull, Ircler 
Kartenverkauf, letztes Aultrctcn Mary 
Ronald, Walter Gftwin, Allred Hämisch, 
„Die Mitschuldigen" und „Der zerbroche­
ne Krug". Anlang 19 Uhr. Sonnabend, 
3. Juli, freier Kartenverkauf, letzte Vor­
stellung der Spielzeit, „Was kam denn 
da Ins Haus?" Anfang 19.30 Uhr. 

K O N Z E R T E 

Kriegshilfswerk IQr das Doulcche Rote 
Kraui. Anläßlich der Rclchsstraßensamm-
lung lindet am Sonntag, dem 27. 6., ab 
16 Uhr, im Helenenhol Oroßkonzcrt. 
ausgelührt vom Musikkorps und Spiel-
raannszug einer Feldgendarmcrle-Ersalz-
abtcllung, statt. Eintrittspreis 1 RM., 
Wehrmacht, einschl. Feldwebel. 50 Rpl. 
Knsscncröltnung 14 Uhr. Jeder 100. Be­
sucher erhält Je zwei Theater- oder Kino-
Irclkartcnl Programme (20 Rpl.) werden 
von Heilerinnen des Deutschen Roten 
Kreuzes bereitgehalten. 

Ufa-R la l to , MeisterhausstraBe 71. 
14.30,17.15 u. 20 Uhr. Verlängerte 
Erstaufführung „ E i n m a l de r Hebe 
H e r r g o t t s e i n " . " ' Ein Bavnria-
I'ilm mit Hans Moser, Irene von 
Mevendorff. Lotte Lang, Ivan Pe-
iro'vlch Kartenverkauf ah Vi Uhr. 
U fa - l t l a l t o . Sonntag, d. 27. um 10 
Uhr: Fr i ibvorslel lung - T o k o s l l o 
u n d M a m b a " . Der Kampt eines 
afrikanischen Volkes gegen eng­
lische Unterdrückung. 12 Uhr: 
Jugend Vorstel lung . .Fr lnzesss ln 
Slssy". * I n beiden Vorstel lungen 
neueste Wochenschau. 

D A F. - A N Z E I G E N 

l l e l c h s g u u t h e u t e r Posen 
Wochenspiclplan vom 26. Juni 

bis 3. Juli 1943. 
GroBes Haus: Sonnabend. 26. Juni, Ircier 
Kartenverkauf, Erstauflührung, „Die 
Windsbraut" von Winfried Zillig. Anfang 
19.30 Uhr. Sonnlag. 27. Juni, Oastsplcl 
preise, freier Kartenverkauf, Oastspie! 
Liselotte Schreiner, Burgtheater Wien, 
Ernst Wilhelm Borchert, Volksbühne Ber­
lin. Lotte Brackebusch, Staatliches Schau» 
spiclhaus Hamburg, „Medea". Anlang 
19.30 Uhr. Montag, 28. Juni. Gastspiel-
preise, freier Kartcnvcrkaul, Gastspiel 
Liselotte Schreiner, Ernst Wilhelm Bor­
chert, Lotte Bruckcbusch. zum 20. Male, 
„Medea". Anlang 19.30 Uhr. Dienstag, 
2»! Juni, freier Kartenverkauf, „Die 
Windsbraut". Anlang 19.30 Uhr. Mitt­
woch, 30. Juni, Gaslsplclprcise, Ircier 
Kattenvcrkaul, Gastspiel Karl Kamann, 
Slaatsoper Wien, Abschiedsvorstellung 
Hanns Roessert. zum 21 . Male, „Der 
fliegende Holländer", Anlang 19 Uhr. 
Donnerstag. 1. Juli. Ircier Kartenverkauf, 
Abschiedsvorstellung: Ocrtl Socha, Otto 
Kuhlmann, letztes Aultrelen: Tristan 
Isolde Egner. Bruno Klcblcr. „Glückliche 
Reise". Anlang 19 Uhr. Freitag, 2. Juli, 
freier Knrlenverkaul, „Don Carlos". An­
fang 18.30 Uhr. Ausverkauft. Sonn­
abend, 3. Juli, Ircier Karlenvcrkaul, 
letzte. Vorstellung der Spielzeit, letztes 
Aultrelen Kurt Schattier, „Tristan und 
Isolde". Anlang 18 Uhr.' 
Kleinas Haut: Sonnabend. 26. Juni. Ircier 
Karlenvcrkaul, zum 29. Male, „Emllla 
Galotll". Anlang 19.30 L'lir. Sonntag, 
27. Juni, freier Karlenvcrkaul, zum 25. 
Male. „Die Hochzelt des Figaro". An­
fang 18.30 Uhr. Montag, 28. Juni, freier 
Kartcnvcrkaul. zum 62. Male. „Meine 
Schwester und Ich". Anlang 19.30 Uhr. 
Dienstag, 29. Juni, freier Karlenvcrkaul 
Abschiedsvorstellung Gisela Fcllzer, zum 
30. Male, „Das Konzert". Anlang 18.30 
Uhr Mittwoch, 30. Juni, Ircier Karten 
verkauf, letztes Aultrelen Son|a Karzau, 
tum 26. Male, „Almce". Anlang 10.30 
Uhr. Donnerstag. 1. Juli. Ircier Karten 
verkaut, Absdiiedsvorstcllunc Elsa 
Giersch, Trudhllt Karen, letztes Aultre­
len Inge Fischer, „Ariadne aul Naxos". 

Sportamt 
NS.-Gem. „Kraft durch Freude". 
Tag der Erholung und Gesundheit: Am 
Sonntag, dem 11. Juli 1943 führt das 
Sportamt der NSO. „Kralt durch Freude" 
um 15 Uhr Im Hitler-Jugend-Park einen 
frühlichen Sportbetrieb durch. Jeder 
deutsdte Volksgenosse kann sich daran 
beteiligen. Es kommt nicht darauf an, 
wer am meisten im Sport leistet, son­
dern wir wollen uns erholen, wollen Ent­
spannung suchen und IrBhlldi sein. Je­
der suche sich eine Sportart aus. die Ihm 
liegt. Et wirken mit: „KdF." • Kinder-
tporlkurse. • Betriebssportgemeinschaften, 
ein Musikkorps der Wehrmacht und die 
Oruppen voq „Volkstum — Brauchtum" 
von „KdF." mit Laienspiel, Singen und 
Tanz. 
SA.-SchieBwehrwettkampfe und Sommer­
sporttag der Betriebe: Die Anmeldungen 
müssen solort beim Sporlamt „KdF." 
laut Rundschrelben vom 31 . Mai einge­
reicht werden. 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t r aße 108. 
15, 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufführung 
des neuen großen Q lg l l - Films 
„ T r a g ö d i e e iner L i e b e " " * mit 
i ienlumlno Gigl l , Ruth Hellborg. 
Camilla Horn u. a. Kar tcnvcrkaul 
ab 14 Uhr. Sonntag ab 12.30 Uhr. 

WochenBchau -Then te r ( T u r m ) 
Mcistcrhausstr. 62. Tägl ich. stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. A l m -
s o m m e r , 2. E r i n n e r u n g . 3. 
E u r o p a - Magaz in 125, 4. Sonder ­
d ienst 61G, 5. Die deutsche W o ­
chenschau 668 43. 
Fub lun i l z — Cap l to l . . 17.1» lür 
Pol., 20 Uhr f. Deutsche „ M e i n e 
F r e u n d i n . l o B e l l n o . " " Hilde Kn ih l , 
Paul Htibschmid, Fitn Henkhoff. 
Tuch lngen ( K o n s t a n t y n o w ) — 
L ich tsp ie lhaus . Sonnabend, 2(1. (!. 
um 17 u. 19.30 Uhr. „ K l e i n e I tes l -
deny . " . " 
L ö w u n s l u d t — F l l m t h e u t e r . Am 
2Ü. 13., um 17 und 211 Uhr, um 27. 6,, 
um 14. 17 und 20 Ubr, „L lobes -
gesch lch ten" . • ' * 

„Pa las t " , Ado l f -H i t le r -S t raße 108. 
Sonutug, don 27. Juni um 10 und 
12 Uhr. Jugend-Vorste l lungen. 
„ M u r l o " . Kartenverkauf Sonntag 
ab 9 Uhr. 

Ad le r , Buscli l lnle 123. 15, 17.30 und 
20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr, 
„ W e n d ie G ö t t e r H e b e n " ** mi t 
Hanz Holt, Winnie Mni-kus, Irene 
von Meyendorff, Ren6 Deltgen, Paul 
Hörblgcr u. a. 

Bilrolellor mit umfassenden Kenntnissen 
der Bcwirlschnltungsfragcn lür einen 
größeren Rohstoff-Betrieb lür solort ge­
sucht. Wohnung wird zur Verldgung ge­
stellt. Die Stellung crlordcrt die 1-llbtung 
von etwa 10 Angestellten. Auslührlichc 
Bewerbungen baldmöglichst an Werbe­
dienst Rudi. Posen, Wilhclmstr. 11. un-
t c r N r . 0502. 
Buchhalttr lür stundenweise Beschäfti­
gung gesucht. Angebote u. 5387 an LZ. 

Corso, 8chlagetorstr. 55. Beginn: 
14.30, 17.30 und 20 Uhr. Kassen­
öffnung: wochentags 13.30, sonntags 
12Uhr. „ I c h b i n Sebast ian O t t " " * 
mi t W i l l i Forst, Paul Hörbiger u. a. 
Im Beiprogramm „ W i l d - u. W u l d -
w e r k " . Ab Sonnabend Vorverkauf 
für Sonntag nur an Deutsche. 

Rlngdrositlmtlittr lür 3-Zyllndcr-Zcll-
wollspinnerel in Pablanltz gesucht. An­
gebote mit Lebenslaul unter 5311 an 
die LZ. erbeten. 

F I L M T H E A T E R 
•) Jugendliche «gelassen, • • ) (Iber 14 J. 

zugolassen, nicht, zugelassen. 

Utn-Cas lno. Adolf- I l l t ler-Straße 67. 
14.80, 17.15 u. 20 Uhr. „ D u gehörs t 
tu m i r ! " " * Ein Ufa-Fi lm in Erst­
aufführung mi t W i l l y Birgel, Lotte 
Koch. V ik to r Staal. 
U in -Cas lno . Fr i lhvorstel lung. Sonn­
tag, den 27. um 11 Uhr: Der Inter­
essante Ku l tur - u. Rclsefl lm „ D i e 
w e i t e W e l t " . * Im Beiprogramm 
neueste Wochenschau. 

Cap l to l , Ziethonstraße41. Anfangs­
zei len: 15, 17.45 und 20 Uhr. Nur 
bis Montag. »Die Sache m i t 
S t y x " ' " mi t V ik tor de Kowa, Mar­
git Svmo, Laura Solari. Vorverkauf 
werktags ab 12 Uhr, sonntags ab 
11 Uhr. 

Eu ropa , Schlageterstr. 94. Anfangs­
zeiten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr. Ein 
Tobls l l lm in Erstaufführung. „D ie 
W i r t i n « u m w e i ß e n R O ß T " 
ein musikalisches Lustspiel mit 
Lenl Maronbach, Dorl t Kreysler, 
Karl Schönbeek. Vorverk ' iuf werk­
tags ab 12 Uhr, sonntags ab 10.30 
Uhr. 

G lo r i a , Ludendorffstraüo 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, sonn-
tagH 14.30,17,19.30 Ukr, „ I h r e rs tes 
Rendezvous" . * " Sonntags nur 
geschlossene Vorstel lungen u. K a r 
tenverkauf ab 13 Uhr. 
M a l , Kön ig-Heinr ich-St raße 40. 
15, 17.30 u. 20 Uhr, BonntagB auch 
13 Uhr. „ E i n e Nach t I m P a r a ­
d ies " . • . 
M l i uosu , Husehlinle 178. Beginn: 
15. 17.15 und 10.30 Uhr, sonntags 
auch 13 Uhr. „ D e r v e r k a u f t e 
G r o ß v a t e r " * " mit Winnie Markus, 
Josef Elchheim, Oskar Slma. Sonn-
tugs Vorverkauf ab 10 Uhr. 

Muse, BreBlauer Straße 178. 17.30 
und 20Uhr, „ D i e go ldene S t a d t " * " 
(Farbentonfi lm) mit Kr ist ina Söder-
baum, Eugen Klopfer ti. a. 
F a l l a d l u m , Böhmische Linie 16 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr 
Bonntags auch 11.30 Uhr. „ V l o 
l a n t a " . * " 
Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 10.30 Uhr. sonntags auch 
11.30 Uhr. „ D i e große N u m m e r ' ' 
mi t Loni Marenbuch, Rudolf Prack 
Chtirlott Daudert, Paul Komp. 
F re lhuus (Zdunska Wo lu ) — 
L ich tsp ie lhaus . Beginn nm 14,30 
17 und 10,30 Uhr „DreselV 

O F F E N E S T E L L E N 

Junge Frau, 2 Kinder, sucht gut möbl. 
Zimmer. Wäsche wird gestellt. Ange­
bote unter 5359 an LZ. 
Suche lUr solort aul 4—6 Monate tnii-
blicrtc Wohnung oder Tellwohnung mit 
KüchctibcnutzunR. Angebote unter 5310 
an LZ. erbeten. 
MMI . Zlmmor mit Kochgelegenheit für 
berulstätige Dame gesucht. Frcundl. 
Angebote unter 5331 an LZ. erbeten. 
Gut niobliurtcs Zimmer von berulstäli-
ger Dame in gutem Hause Im Zentrum 
der Stadt solort gesuüit. Angebote un­
ter 5234 an LZ. 
4—6-Zlmmcr-Wohnung mit Garten in Lllz-
maiuistudt oder Vorort zu mieten gesucht. 
Angebote unter 5384 an LZ. 
Leitender Angestellter, Litzmannslädtcr, 
sucht schön möbliertes Zimmer in saube­
rem Hause. Daucrmleter. Angebote 1 un­
ter 5372 an LZ. erbeten. 
Wer gibt 2 Zimmer und Küche mit oder 
ohne Mühel ab? Angebote unter Fcrn-
rul 105-74 bis 16 Uhr. 
1 bis 2 nilihl. Zimmer mii Kochgclegen-
liclt In Umgebung Litzmannstadts zum 
1. oder 15. Juli gesucht. Angebote un­
ter 5367 LZ. 
Si.cho 2—3-Zlmmcr-Wolmung mit Zube­
hör. MBhcl und Unkosten werden evtl. 
übernommen. Angebote u. 5380 LZ. 

Dolmetscher, Deutsch - Polnisch, nach 
außerhalb lür BchSrde gesucht. Nur 
deutsche Herren, einwandfreie, werden 
um Ellangcbote gebeten. Angebote unter 
5343 LZ. 
BUrohlllikralt, dcutschsprcchcnd, mit 
Schrelbmasdtinekenntnissen, solort ge­
sucht. Angebote unter 5346 LZ. 
Idt suche tür sofortigen Einsatz im War­
thegau Schachtmeister, Vorarbeiter und 
Maschinisten lür Dlcsclmotorc. Bewer­
bungen mit den üblichen Unterlagen sind 
zu richten unter A 2250 än LZ. 

Möbliertes Zimmer vun 
Herrn dringend gesucht. 
5383 LZ. 

alleinstehendem 
Angebote unter 

Suche lür 3—4 Monate gut mübl. Zim­
mer, am liebsten Stadtmitte. Angebote 
unter 5392 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tauscha 3-ZImmcr-Wohnung mit allen 
Bequemlichkeiten, Parterre, gegen 3—4-
Zimmcr-Wohnung Im 2. Stock, möglichst 
außerhalb der Stadt. Ziethenstraße 38, 
W. 28. 
Tausche sonnige 5-Zlmmcr-Wobnung mit 
allen Bequemlichkeiten gegen eine 3- bis 
3i/--Zlmmcr-Wohnung. '• Angebote unter 
539*5 LZ. 

FUr Woll- u. Halbwoll-Erzcugnisse suche 
Ich einen . tüchilgcn Apprcturmclster. 
Gell. Angebote erbitte unter A 2068 an 
die LZ. zu richten.' 

Tauscht eine 2-Ziramer-Wohnung mit Rad, 
Oas, Kohlenkcllcr, Stadlslcdlung, Von-
Plcttenberg-Str.. gegen eine 3—4-Zim-
mer-Wohnung in der Stadtmitte, eben­
falls mit Bad u. Oas Ann. u. 5300 an LZ. 

Ponler-Blto 
6317 LZJ 

gesucht. Angebote unter 

Tüchtigen Boten lür Rechtsanwaltsbüro 
gesucht. Angebote unter 5374 an LZ. 
Intelligentes Fräulein (Altreich), gute 
Rechncrin. leichte AulfassunrtsEnbe, sucht 
verantwortungsvollen Posten mit Auf­
stiegsmöglichkeiten. Angebote unter 5376 
an LZ. 
FUr eine Landwirtschalt wird ältere 
dculschsprcchcndc Frau tür die Landar-
beiterküche (5 Personen) und zur Bcaul-
sichtigunE der GcliüRclzudit gesucht. 
Antragen Flottwellstraßc 1. 

U N T E R R I C H T 

Wir erteilt deutschen Unterricht (Lesen 
und Schreiben)? Angebote unter 5354 
an LZ. erbeten. 
Sucht lür solorl lür 15)ährlf,en Jungen 
einen Hauslehrer In Deutsch. Geschichte, 
Geographie, Rechnen, außerhalb Lltz­
mannstadt (14 km), wenn nötig, mit gan­
zer Verpflegung Angebote u. 5373 LZ, 

M I E T G E S U C H B 

Große Räume (Fabrik) oder Garagen lür 
Lastautos gesucht. Angcb, u. 5360 LZ. 

V E R L O R E N 

Schwarze Brlcltasche mit Ausweis der 
Ukrainischen Vcrtrauensstelle Nr. K 4622 
sowie Ukrainische Mitgliedskarte Nr. 2156 
und alle alten .Lebensmittelkarten, die 
neue Brotkarte und Nährmittclkartc, 
Relchsklcldcrltarte der Katharina Adam-
ska. Gneisenaustr. 52. W. 9, verloren. 
4. Rolchskloldorkartt, Lebensmittelkarten 
(nußer lett- und Flelschk.). Haushalts-
ausweis der E. GrUning, Haushaltsaus­
wels d. W. Dickoll, Firmenstempel „Gebr. 
Grüning" verlorengegangen. 
Icbonsmlltelmarkentascttt verloren. In­
halt: sämtliche Lebensmittelmarken und 
Kleidcrkarten aul den Namen Waltraut 
Peter. Gegen Belohnung abzugeben: Frei-
haus, Bahnholstraßc 1 I I I . 

E N T L A U F E N 
Kleiner Pcklnase (braun) entlaufen. Ge­
gen Belohnung abzugeben Boelckcstr. 4a, 
W. 1. Hesse. 
Kleiner schwarztr Hund 
(cn. Fernrul 138-44. 

,,Toby" cntlau-

Z U G E L A U F E N 

Zugelaufen sdtwarzgelbcr Dackel mit 
Kennmarke Nr. 1412. Bitte abzuholen: 
l.ilzmannstadt, Alben Btcycr-Straße 19, 
beim Hausmeister. 

Kriegshilfswerk 
für das 

Deutsche Rote Kreuz 
Anläßl ich der Relcl iRstraßen-
sanimlttng l indet am Sonntag, 

dem 27.6., ab 16 Uhr, 

Im Helenenhof 

GROSSKONZERT 
ausgeführt vom Musikkorps u. 
Splelmannszug einer Feldgen­
darmeric Ersatznbteilung s ta t t 

Eintri t tspreis 1 RM.,Wehrmacht, 
einschl. Feldwebel. 50 Rpf. 
Knsseneröffnung 14 Uhr. Jeder 
Kill, l iesuchcr erhält je zwei 
Theater- oder K l i io f re ikar tcn ! 
Programme (20 Rpf.) werden 
von Helferinnen des Deutschen 
Roten Kreuzes bereitgehalten. 

Ich habe meine Praxis 
M i n Kaiktstiaße 57 nach 

Adolf - Hitler-Straße 181 
v e r l e g t . 

Sprechzeit 15 —17 Uhr außer 
Miuwoch und Sonnabend und 
nach besonderer Vereinbarung. 

R u f : 2 0 5 - 8 9 . 

Rechtsanwalt. KAPER 

> isl ein Hühnerauo» 
Da htlll Elaslocoml 
G l e i c h n a c h d e n 
Aulleaen zieht d l « 
bohrende Pein ab» 
u n d s c h o n n a c h ) 
k u r z e m e n l l e r n i 
man eile harte H a u t 

ELRSTOCORN 

Speisekartotfeln 
gibt gegen Bezugschein 
hittfcnd ab. 

Rudolf Sumfleth 
Großhandel 

Lltzmannstadt, QrUner Ring 10. 
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F A M I U E N A N Z E I G E N 

Y Die Geburt Ihres dritten Kriegs 
' kmdes - BEATE — zeigen an 

Anni Maria Schwanen-
o * f 0 , z. Z. Entbindungsstation 
Krankenhaus Mitte. Lln. Dr 
Hanns Schwaben b e r g. 

CO I b r e a m 2 6 6 - '943 um 19 Uhr 
In Tuchingen stattlindende 

Trauung zeigen an: Obgelr. WAL-
TBR THEIMER, z.Z. im Urlaub, und 
Frau MARTHA THEIMER, geb. 
Schindel. Mährisch • Schönberg — 
Babltschkl. 

CO Ihre am 26. 6. 1943 um 17 Uhr 
In der Guslav-Adolt-Kirche In 

Erzhausen statthndende Trauung be 
ehren sich anzuzeigen: GEORG 
BOSL, Reg.-Inspektor, und Frau 
ELLINOR oeb. Reiher (Rzondkow 
Bki). Litzmannstadt-Erzhausen, Stau 
lerstraBe 45. 

0 0 , b ' e o m 26. 6. 1943 stattlindende 
Trauung geben bekannt: KA­

THARINA CÖLBE und ff -Unter 
tcharlührer HEINRICH KOCH. Lllz 
tnannstadt, Spinnltnle 136. W. 12. 

0 0 a m 2 6 - Juni 1943 in der St.-
Johannis-Kirche, um 18 Uhr, 

stattlindende Trauung geben be­
kannt: RUDOLF WOLF u. Frau ELSE 
WOLF, geb. ANWEILER. Littmann 
Stadt, Melsterhauiistraße 19/17. 

0 0 Unsere kirchliche Trauung 
heute, am 26. Juni, um 18 Uhr 

In der Trinitatiskirche geben be­
kannt: LUDWIG ROTHBRUST, 
JESSY ROTHBRUST, geb. Lutz, z. Z. 
Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Str. 6. 
W. 3. 

OO " " • * heule am 26. 0. JMS statt­
lindende Ferntrauung geben be­

kannt: Obgelr. PHILIPP TIMMER­
MANN und Frau VERA geb. Fischer. 
Litzmannstadt, Böhmische Linie 70. 
0 0 HERBERT SIEGFRIED. GRETE 

POHL beehren sich. Ihr» am 
Sonnabend, dem 26. Juni 1943, um 
18.30 Uhr In de/ ev. Gustav-Adoll-
Kirche zu Lltzmannstadl-Erzhausen 
stattlindende Trauung eraehenst an­
zuzeigen. Litzmannstadt SW 12, 
Magnetberg 14. 

Hottend auf ein baldige» 
Wiedersehen, erhielten wir 
die schmerzliche, fOr uns 
noch unfaBbare Nachricht, 

daB mein aus Heistern Heizen ge­
liebter Mann, ireusorgender Vater, 
lieber Bruder. Schwager u. Onkel, der 

Cetrtltt 

A l b e r t S o n n e n b u r g 
im blühenden Alter von 32 Jahren 
am 10. 5. 1043 Im Osten fflr Füh­
rer und Vaterland gclallen Ist. 

In tiefem Schmerz: 
Di* Gattin, Töchterchen, Schwe­
stern, BrUdcr, Schwligartltorn, 
Schwager, Schwägerinnen, Ntffan 
und Nichten. 

Wir belrauern einen Heben Arbelts­
kameraden. 

Dir Bitrlibtlührtr und dli Gi-
folgtchatt der Wollwarintabrlk 

Oskar Borutikl, Gornau. 

Am 24. 6. 1943 verschied nach kur­
zem schwerem Leiden unsere liebe 
Mutter. Schwiegermutter, Großmut­
ter. Urgroßmutter und Tante 

F r i e d e r i k e B l a ß 
geb. Kunzelmann. 

Die Beerdigung findet am 27. 0. 
1943, um 16 Uhr vom Mausoleum 
aus aut dem Deutschen Friedhol in 
Pablanltz statt. 

In tiefer Trauer: 
Ein Sohn, z. Z. Wehrmacht, drei 
Töchter, l i m Schwiegertochter, 
zwei Schwiegersöhne, mun En­
kel und «leben Urenkel. 

Pabianltz. Teichgasse 10, 
den 25. B. 1043. 

Nach langem, schwerem Leiden ver­
starb am Donnerstag, dem 24. Juni 
1943, unsere herzensgute Mutter, 
unsere Hebe Großmutter, Schwester 
und Schwiegermutter 

W a l e r i a N o w i t z k i 
Im Alter von 71 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am Sonntag, dem 
27. Juni 1943. um 16 Uhr vom 
Mausoleum aus auf dem Deutschen 
Frledhnl In Pabianltz statt. 

Di l trauernden Hinterbliebenen. 
Pabianltz. Admlral-Spec-Qasse S. 

Die Beerdigung unseres lieben 
A d o l f M ü l l e r 

lindet am Sonnabend, dem 26. d. 
1943, um 16 Uhr von der Leichen­
halle des Hauptfriedhofes, Sulzlcl-
der StraBe, aus statt. 

Für alle Beweise herzlicher Teil­
nahme beim Tode unserer lieben 
unvergessenen 

E l l y S t o e r c h 
sprechen wir allen unseren tief­
empfundenen Dank aus, besonders 
für die trostreichen Worte am Ora-
be und die vielen Kranz- und Blu­
menspenden, 

Di l Hinterbliebenen. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
l i es tu t t t i ngsans ta l t Gebr . M. und 
A. K r i e g e r , 
vorni. KT G. Fischer, Lltzniannstadt. 
Könlg-Helnrlch-Straae8a, Ruf 149-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sich 
verrrauensvnllan uns. w i r beraten 
Sie cern. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 
St.-Trlnltatls-Klrche am ücutschland-

platz. 1. Stg. n. Trin. 8 Kindcrgd; 9 
FrUhgd.. P. Schcdlcr: 10.30 Hauptgd mit 
hl. Aebndm.. P. Wudel; 16 Taufgd.; 18 
Abcndgd., P. von Ungern-Ktcrnberg. Mi. 
19.30 Blbelst.. P. Schedler. Al t inhi lm-
kapil l i , Schlageterstr. 134. Stg. 10.30 
Od.. F. Schedler. Bithau« In Zubardz, 
Bauftihrcrstr. 3. Stg. 9 Kindergd.; 10.30 
Od., P. Welk. Sbd. 18 Blbelst.. P. Welk. 
Zdrowli, Panzerjagerstr. 30. Stg. 10.30 
Od., P. von Bngern-Sietnb*rg; 12 Kin­
dergd. Virsammlung, N<*usulzlelder Str. 
109. Stg. 14 Kindergd. Do. 19.30 Bi­
blis!., P. voh Ungcrn-Sternberg. Bilhaus 
In Stockhof. Stg. 15 Kindergd. 

It.-Johinnls-Klrche (König-Helnrich-Slr. 
60). 1. Stg. n. Trin. 8 Frühgd.. P. Taube; 
10 Hauptgd. m hl. Abendm., P. Dober-
stein; 12 Kindergd.. P. Doberstcin; 15 
Taulgd.. P. Taube. In der Woche: DI. 
18 Frauenb. (gr. Qenelndesaal), P. Taube; 
19.30 Heiterst. (Bibliothek). P. Taube. 
MI. 19 Blbelst. (gd. Oemelndesaal), P. 
Taube. Do. 18.30 Frauenver.. And., P-
Taube. Sbd. 19 Oebetsgera. (gr. Oe­
melndesaal). P. Dobersteln. Karlihot. 
1. Stg. n. Trin. B Kindergd.; 10 Haupt 
gottesdlenst. r. Taube. 

W a r t e n Sie n ich t , 
b is Sie k r a n k s ind ! 
Sorgen Sie rechtzeit ig für Ihren 
Kranken Versicherungsschutz! Da w i r 
aus kriecsbetl ingtcn Gründen nur 
noch auf besonderen Wunsch zu 
Ihnen kommen können, wenden 
Sic sieh vertrauensvoll an uns 
Auch heute noch erhalten Sie un­
seren seit .'17 Jahren bewährten, 
von Verslcherungsbeßlnn an un­
kündbaren Krankenverslcherungs 
sohutz mit seinen niedrigen Bei 
trägen und hohen Leistungen. Nova 
KrankenvcrHlchci'ungsnnstalt a. G 
in Hamburg, Bezlrksverwaltung 
Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 114. 
Fernruf : 116-80. Hczirksvcrwi i l t t ing 
KullBoh. Straße der 8, A. i). Ruf: S l ü 
Bezlrksverwaltung Posen, Hinden 
burgstraße 8. Ruf: 2122. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

W a r e n Sie schon 
In den Kunststuben Felix Bl l lmel? 
Ein Besuch auf der Pul vergesse 11'18 
lohnt immer. 
Sch i l de r a l l e r A r t 
und Leucht-Schlldcr Tür Luftschutz 
zwecke. Nacewskl, Ado l f -H i t le r 
Strnße 89. 
Handstr lcken 
bereitet oft Kopfzerbreohcn. loh be­
rate Sie kostenlos jeden Mi t twoch 
nachmittags. Str iokmoden Wanda 
Schmidt, Adol f Hit ler-Str. 65 (ge­
genüber Fremdenhof General Litz-

' Ruf 167-26. 
A n a l le T o x t l l f a b r l k a n t e n ! 
Montage-Arbeiten aller Text i lma­
schinen übernimmt das Fachbüro 
für Montage und Demontage von 
Texti lmaschinen W i l h e l m K a r t , 
Litzmannstadt, Ziethenstraße 47, 
Ruf 221-68. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver­
schied am 23. B. 1943 mein Heber 
Oatte, unser guter Vater. Bruder, 
Schwager, Schwiegervater, Groß­
vater und Onkel 

L e o p o l d L e b e r t 
Im Alter von 56 Jabren. Die Be­
erdigung unseres Heben Entschlafe­
nen findet heute, Sonnabend, den 
26. 6. 1943. um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des llauptlricdholes, 
Sulzfclder Straße, aus statt. 

In neii r Trauer: 
Dil Hinterbliebenen. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver­
schied mein lieber unvergessener 
Mann, Bruder. Onk/I, Vetter und 
Schwiegersohn, der 

Ltn. d. R. 
O t t o N e u l a n d 

geb. in Riga am 20. 8. 1884, 
gest. In Posen den 23. 6. 1943. 

Die Beerdigung findet am Sonn­
abend, dem 2G. 6. 1043. um 12.30 
Uhr auf dem Friedhof Tannenberg­
straße statt. 

In tiefer Trauer: 
Dl i Frau Hildegard Neuland 
und Angehörige. 

Posen, Hotel Posener Hof. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme, die uns bei dem Tode 
unserer lieben 

P a u l l n e T g - c h a k e r t 
virw. Ansorge, gib. Baun 

dargebracht wurden, insbesondere 
aber fUr die trostreichen Worte,am 
Grabe, den Kranz- und Blumcnspcn-
dern sowie allen, die der Heimge­
gangenen das letzte Geleit zur 
Ruhestätte gegeben haben, sprechen 
wir hierdurch unseren herzlichsten 
Dank aus. 

Dil trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, den 25. 6. 1B43. 

St.-Matlhll-Klrchi, Adolf-Hltler-Str. 60 
Stg. n. Trin. 8 Frühgd., P. E. Brey-

vogel: 9 Kindergd., P. E. Breyvogel; 10 
Hauptgd. m. Abendm., P. Joh. Schmidt 
15.30 Tauten, P. E. Breyvogel. Matthiii 
sial . Mtg. 15.30 Christi, f. Knaben und 
Mädchen, P. E. Breyvogel; 18 Frauenst., 
P. E. Breyvogel. MI. 19 Blbelst., P. Otto. 
Pndigtstatlon, Amrumstr. 29. Stg. 10.30 
Od., P. E. Breyvogel; 11.30 Kindergd., 

E. Breyvogel. Flg. 18 Blbelst., P. E. 
Brcyvogel. 

St.-Mlchaill«.Klrchi, Radigast. 1. Stg. 
Trin. 10 Od., F. Schmidt; 11.30 Kin­

dergd. 
Ev.-lulh. Klrchi Erzhaut*n: S Klndgd:. 

10 Gd. Bitsaal DonaustriBi: 10 Abend-
mahlsgd., P. Outkcwltsch. Ettingshausen: 
10.30 Gd., Pr. I lkel. Tuschln: 10 Abend-

mahlsgd.. P. Wlnger. DI. 16 Frauenst.; 
MI. 19 Blbelst. Do. 19.30 Heiterst. 

Ev. Oimilndl zu Pabianltz. 1. Stg. n. 
Trin. 10 Od., P. Horn: 11.30 Kindergd., 
P. Horn; 14—15 Linien; 16 Evangells., 
Prcd. Müller. Do. 19.15 Bibclstunde 
Prcd. Müller. 

Ev. HrUdergemilnin: Litzmannstadt, 
Ludcndorffstr. 56. Stg. 10 Kindergd.; 15 
Pred. Pabianltz, Johannlsstr. 6. Stg. 9 
Kindergd.: 15 Pred., Pfr. Hildner. 

Christi. Gemeinschaft (Landesklrchllche), 
Leiter P. Otto, Pastor. Litzmannstadt, 
Frledrlch-Ooßler-Slr. 8. Stg. 8.45 Ge­
bets!.: 19.30 Evangells. Do. 20 Blbelst. 
Frundtbirgstr. 10. Stg. 15 Evangclis 
Birgmannstr. 49a. Stg. 8.45 Gebotst.; 
18 Evangells. Kurlandstr. 43. Stg. 8.45 
Gebetst.; 18 Evangelis. Radegast, Srlim 
Zell! 65. Stg. 15 Evangells. Litzmann 
tladt-Süd, Donaustr. 45. Stg. 9 Gebetst.; 
10 Od.; 18 Evaugclis. Mlg. 16 l tauen-
Blbelst. Ftg. 19 allgem. Blbelst. Litt' 
mannstadt-SUd, Norderniystr. 14. Stg. 
15 Evangelis. Mi. 14.30 Blbelst. Alexan­
drow, Schlagitirslr. 7. Stg 9 Gebetst.; 
IS Evangells. Karlihot, Edilmitallwig 7. 
Stg. 18.30 Evangelis. 

Ev.-lulh. Friiklrchi In Litzmannstadt. 
St.-Pauli-Gcmeinde. Danzlger Str. 85. Stg. 
10.30 Od., P. MUller. St.-Pilrl-Oimilndi, 
Krcfeldcr Str. 60 Sonntag 8 Od., P. 
Müller. St.-lohannls-Oimilndi In Dano-
wlez. sig. 10 Gd. u. 16 Gd. In Piskory, 
P. Malschncr. 

Tunk. Ev.-lulh. Klrchi. 1. Stg. n. Trin. 
10.30 Lescgd.. Kantor Baumert; 13.30 
Kindergd.; 15.30 Gebetst. Do. 19 Blbelst, 
Prazuchy 10.30 Gd. n. hl. Abendm, P. 
Hassenrück: 14 Kindergd.; 15 Taufe. 

Kaiisch. Ev.-luth. Kirch!. Heute 19 Wo-
chcnschlußandacht, PIr. Schröder. Stg. 
( l . n . Tr in) 10 Od. f. Wehrm. u. Gem., 
Pfr. Schröder; 11.30 Kindergd. (Haydn-
straße S). DI. 19.30 Blbelstr. (Am Stadt­
graben 5). 

Röm.-kath. Hl.-Kiruz-Klrch», Ecke Mei­
sterhaus- u. KBnlg-Helnrlch-StraBe. Heute 
18 Beichte: 19 And. Stg. 7 FrOhm.; 9 
Singm.; 10 Fronleichnamsprozession, da-
n.ieli Hochamt: 13 Spltm. DI. n. Ml. 19 
Herz-Jesu-And. 

Grlich.-kath. Klrchi. Oartenstr. 22. Stg. 
9 hl. Messe; 10.30 Hochamt. 

Tuchlngmf Konstantynow), kath. Kirche. 
Stg. 12 Fronlelchnamsgd. 

Mlilitz. Stg. 16 Fronlelchnamsgd. 
Pabianltz, Marienkirche. Stg. 8 hl. 

Messe; 10 Hochamt i t . Prozession. 
Olakonlssinanslall Elisabeth - Kapelle, 

Nordstr. 42. Stg. 10 Gd.. P. B. LÖHler. 

„Eine Behauende Ohrfeige 
habe Ich selbst einmal vor 40 Jahren 
lür 10 etwas bekommen, und zwar mit 
Recht." Mit diesen Worten zeigte der 
Transportarbeiter auf die vor Ihm 
stehende Kiste, aus deren Seltenwand, 
gleich unterhalb des Deckels, ein „dane­
ben" gegangener Nagel last 2 cm lang 
herausraglc. Es fehlte nicht viel, daB 
er lieh an dem Nagel dl* Hand aufge­
rissen bitte. — Jeder mufi helfen, 
solche Unfälle zu verbaten, dinn unsere 
Gesundheit und unsere Arbeltskraft sind 
heute unersetzlich. Wenn e i aber trotz­
dem mal eine Schramme, eine kleine 
Wunde gibt, dann auch keinen Augenblick 
zögern und sofort «In Traumaplatt-
WundpHastir auflegen. Jawohl, auch 
aut die kleinste Wunde I Das hat mit 
Zimperlichkeit nichts zu tun, sondern 
ist kluge Berechnung. Denn auch ein 
unbedeutender Kratzer kann bei der 
Arbelt, besonders bei bestimmten Hand­
griffen, auf sehr listige Art stören. Ein 
Traumaplast • WundpHastir aber I IS ! 
die wunde Stelle <m Handumdrehen ver 
gessen und schnell hellen. 

Meldesch luß f ü r a k t i v e Of f l z le r ia t i t bahn I m H e e r 
Angehörige des Geburtslahrgangcs 1926. die sich für die aktive oinzler 

laufbahn des Heeres bewerben wollen, müssen Ihr Bewerbungsgesuch bis späte 
stens 30. Juni 1»4S einreichen. Bewerbungsgesuche sind an die dem Wohnort des 
Bewerbers nächstgelcgcne „Annahmestelle für Olflzlerbcwcrber des Heeres", deren 
Nachwudjsoflizicre oder an das zuständige Wehrbezirkskommando zu richten 

Oberkommando des Heeres — Hcerespersonalamt 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 
Nr. 223/43. Anmeldung dir Schulneulinge für 1943/44. Mit Beginn des neuen 

Schuljahres (1 . 9. 1943) werden alle d 1 e deutschen Kinder schulplllchtig, die 
In der Zelt vom 1. 1. bis 31 . 12. 1943 das 6. Lebcnsiahr vollenden. Die Kinder 
sind von den Erzlihungsbirichtlgtin oder von Erwachsenon, die Uber die Kinde 
Auskunft geben können, persönlich vorzustellen. Auch die Kinder sind anzu 
melden, die erkrankt oder auf andere Art und Welse am Erscheinen verhindert 
sind. Die Anmeldung geschieht in der Schule des Schulbezirkes, In der sich bei 
Schuljahresbeginn voraussichtlich die Wohnung der Eltern der Schulpflichtigen 
bellndet. Straßenverzcichnls hängt am Schalter aus. Zuwiderhandlungen werden 
bestrafl. Die Anmeldung der Knaben erlolgt 

am 28. und 29. Juni 1943 von 8—11 Uhr 
die der Mädchen 

am 1. und 2. lull 1943 von 8—11 Uhr. 
Vorzulegen sind: Impfschein. Geburtsschein und der Nachweis des Deutschtums 

Litzmannstadt, den 4. Juni 1943. 
Der Oberbürgermeister — Stadtschulamt 

V E R K A U N 
Echt itallinltchi Mandoline, 100 RM.. zu 
verkaufen Hochmelsterstr. 7. W. 12. 
Ein Restpoitin von 300 Stück kleinen 
Wandschränkchen. 7 5 X 5 0 X 3 2 , mit zwei 
Türen. Je Stück 14 RM., sind zu verkau 
ifa, , b £ ' . ? i r m a P a u l M a v « . Kaiisch, 
Helnrlch-Schnee-Slraße 1—5. 
Kleiner Rassinhund nur In gute Hände 
abzugeben Ellestraße 12, W. l . 
Zu virkaulen Springler-Pumpe, gut er­
halten. System Worthington (Maler & 
Platt), mit Windkessel. Busdilinle 222 
Hab» noch größere Mengen Gemüse 
pflanzen abzugeben, und zwar: WeiUkohl 
Wruken Kohirabi, Blumenkohl, Rosen 
kohl. Blätterkohl. Rotkohl. Oroßgärlne-
rel L. P. Wienhuei. Kutno/Warlheland. 
Ein Wurf kleiner Schäferhunde zu ver 
kauten. Angebole unter A 2061 LZ. 
Großer Tisch (Elche), 80.—. zu verkaufen 
Siellung Karlshot, HQneteldslrafle 30. 
Mehrleistung durch Kipper. Einige labrlk 
neue Kippvorrichtungen, hand- u. motor­
hydraulisch, für Lastwagen zu verkau-
• n ; . „ D a z u 8 u c h « l n | W fabrikneue Spe-

zial-Klpp-Prltschen. verstärkt und mit 
Elsen beschlagen, abzugeben. • Autohaus 
Fritz Opel & Co.. Franklurt i . M., Main-
ztrlandstraBc 330—360, 
Primi Ditiktor-Radlo, 3 Wellenlängen, 
mit Lautsprecher 16, 55,—. z« verkau-
len. Angebote unter 5368 LZ. 

K A U F G E S U C H E 

Kompl. Nlhhitrl ik für Mlederlabrlkatlon 
zu kaulen oder pachten gesucht. Aus­
führt. Angaben Ober Zahl der Maschinen 
und Arbeitskräfte erbeten unter D. M 19 
an Sachsenland. Dresden, König-Johann-
StraBe R. 
Kaut* Halbverdeck in nur gutem Zu­
stande und gummibereift. Angebote un-
ter 5332 an LZ. 
pampfke«s.i von 50—«o am Heizfläche 
In gutem Zustande sofort zu kaufen ge-
«ucht. Fernruf 255-42 von 9—12 
B*d«W*nm 
18/72. 

zu kaufen gesucht Sportille* 

Motorrad, fahrbereit, 100—250 ecsn z« 
taufen gesucht. Angebot« n. B342 LZ 
Zu kaufin gesucht «In Trsnilormilor. 
etwa 30—60 KVA. 3000/220 V Span-
nung. Angebote unter 5347 LZ. 
Liegestuhl, gut erhalten, zu kaulen ge­
sucht. Angebote Ulmer Str. 6 oder an 
die LZ, unter 5361. 
Such* dringend zu kaulen Rcchenmaschl-
ne und Schreibmaschine. Ruf 183-10 
•Jut *rh«li. Damen-Kostüm (Gr. 44—46) 
dringend zu kauten gesucht. Angebote 
mit Preis unter 5336 an LZ. erbeten 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

Rote - Kreuz; • Lose 
Ziehung 17. blB 20. August 10 Ein 
zelloso verschied. 5.25 RM., 5 Doppel -
lose verschied. 5.2BRM. Ausführung 
der Bestellung gegen vorherige 
Kinzahlung auf mein Postscheck-
Konto 31158, Ber l in oder unter 
Nachnahme. F r i e d r i c h M ü l l e r , 
Berl in C2, Jerusalemer Straße 18. 

M ö b e l a l l e r A r t 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnelmraer, Küchen, 
Holz- und Metallbetten, Kinder­
betten mit Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
l ' r l c k e , Schlngeterstrafle 106. 
S t e m p o l l n b r t k 
und Gravieranetalt Arno ld Berg. 
Posen. Wilhelmstr. 16. 
G lau -Pa rke t t - Gebaude re ln l gung , 
0 . Bigotte. Glas- und GebüuuoroT-
iiiKungsmoistcr. Moltkestraße 121 '26, 
Ruf 118-88. 
Auto-Rei fen- f iunderneuening 
in Vol l formon Hugo Wol lner, L l tz-
utonustadt, König-Helnrloh-Str. 106. 

u ? ' . ?£ , l l a u ' e n Multiplikationsmaschine 
und Addilionsmaschlne. Angebote unter 
•r>350 an LZ. erbeten. 
Spritzapparat* für Feuerschutz-lmprlgnl*-

mhT™zS L z ! , k n A D e e b 0 " 
Wir kautm lofort 2 SeidenwebstUhle. Bl. 
kr'. V? c.m-, k o B l n ' - »I« «chaitmaschlnen, 
betriebsfertig. Angeb. mit Firmenangabe 
usw. an Firma „Seldengewcbe". o. m. b. 
H. In Kamlenlca-Polska, Kreit Illach-
stadt o./s. 
GroBir Kleiderschrank mit Wäschefach 
evtl. mit Spiegel, gut erhalten, zu kau­
ten gesucht. Angebote unter 5344 an 
LZ. erbeten. 

Out »malten. Brytichka zu kaufen ge-
• u d l ' ' Ang, u. A 2072 an LZ. erbeten. 
Einigt Hordintrsckntr, auch gebraucht, 
zu kaufen gesucht. Angebote A 2073 
an die LZ. 
Coucfi, Sofa oder Chaiselongue zu kaufen 
gesucht. Angebote u. 5396 LZ. 
Gartengrundstück zu kaufen oder zu 
fiachlen gesucht. Angebote unter 5365 LZ. 
Oul erhaltene« Sommerkleid, Or. 42—44 
zu kaufen gesucht. Angebote unter 5375 
an LZ. 
Wer verkault Dauerbrandolen? Anschrift 
erbeten an W. Till, Adolf-Hltler-Straße 
165, Fernruf 106-54. 
Junge Schlfirhündln mit Stammbaum zu 
kauten gesucht, Bernecker, Bregcnzer 
Straße S. 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s Laak 
PrUfungsabnahm* «Br das Rslchsspsrtabzilchin. Am Sonntag, dem 4. 7. 1943, 

vorm. 9—12 Uhr, lindet aut dem Sportplatz der Firma Krusche und Ender In 
Pabianltz die Prütungsabnahmc für das Reichssportabzelcb.cn statt (Sprungühungen 
Wurf- und Stoßübungen, Kurz- und Mittelstreckenlauf). Die Urkundenhefte sind zu 
Beginn der Abnahmeprüfung erhältlich. Pablanltz, den 24. 6. 1943. Der Landrat 
des Kreisu Lask — Staatliche Sportaufsicht. 

Bikanntmachung. Bitr.: Verhärtung von Ordnungsstrafen. Wegen Verstoßes 
gegen die Verbrauchsregelungs-Stralverordnung habe Ich dl« nachstehend autge-
lührten Personen mit Ordnungsstrafen belegt: Mit S00 RM. wurde bestraft: Adolf 
Stephan, Pablanltz, Roggenstraße 4, well er Vorgriffe i n noch nicht gültigen Brot-
karlcnabschnllten vorgenommen hat. Mit 300 RM. wurde bettraft: Robert Schaub 
Pabianltz, SchlllerstraBe 20, well er Vorgrille an noch nicht gültigen Brotkarten 
abschnitten vorgenommen hat. Mit 200 RM. wurden bestraft: Josefa Klich, in 
Waldhorst Nr. 30, Gem. Lask, Utrata, well sie bezugsbeschrlnkte Erzeugnisse In 
Ihrer Wohnung versleckt hat, über deren Herkunft ale nichts anzugeben wußte. 
Venetta Wlzlnska, Litzmannstadt, Könlg-Helnrlch-Straße 149, well «I« bezugs­
beschränkte Erzeugnisse, um nicht unterwegs kontrolliert zu werden, auf der Post 
aufgegeben hat. Mll 100 RM. wurdin butraft: Sigmund Zimmermann, Laskowlce 
Nr. 1, Gem. Wldzew, Micballnt Klya, Rypultowlc« Nr. 8, Oem. Wldzew, Katarina 
Matynla, Demblna Nr. 6, Oem. Rustltz, well sie b*zug»besdbränkte Erzeugnis«« In 
Ibrtr Wohnung verdeckt hatten, 8b«r dessen Herkunft «I* nicht» angeben konnten. 
Janina Cbadryalak, Wldawa, PeldstraB« 8. well «I« für drltt« Perionen *la Pak«! 
mit hezugsbeschränkten Erzeugnissen aal der Post aufgeben wollte. Emmi Braun, 
in Rogowlec Nr. 4, Oem. Kiestau, well I i« t r i Lebenamlttelpaket durch «Ine Mit­
telsperson iu l dem Postamt aufgeben Hei. Antonlne Smlalkowska. Pablanltz, 
Schlachlbausstr. 46, well sl« Ferkil einkaufte, ohne Im Besitze «iner entsprechen­
den Bescheinigung zu «ein. Sophie Mlzara, Bablocle. Oem. Wiedenbruch, Torna» 
Sobczak, Wola Kleszczowa. Oem. Wiedenbruch, well ale die Lebensmittelkarten 
der HaushaltsangehBrlgen, die im Haushalt nicht mehr waren, mit verbraucht 
haben. Rudoll Naschke, Lenkinsko 100, Oem. Kiestau. weil er bei der Zählung 
dci Oellügels weniger Hühner angegeben hat, als «r besaß. Josef Banaslak, 
Litzmannstadt, Oeneral-Lllzmann-Straße 59. Wladyslaw Zkaly, Pabianltz, Deutsche 
Ol l i« 14, well «le bezugsbesdiränkte Erzeugnis«« mit «Ich führten, ohne eine 
Bezugsberechtigung nachweisen in können. Mit 10 RM. wurden b i t t r i t t : Oenowefn 
Kubls, Pablanltz, Ludendorftstr. 18, weil «I« Garn ohne Bezugschein abgegeben 
hat. Zygmunt Holtmann, Pawllkowllze 25. Gem. Ourka Pabianlcka, well er auf 
•einer Raucherkarte den Vorgriff um 32 Tage überschritten bat. Wladyslaw 
Bednarek, Litzmannstadt, Bayreuther Straße 70, Anna Krzyzamkl, Litzmannstadt, 
Feldhasenweg 14, Rochus Mateya, Chlnow 43, Oem. Wadlau, Josef Jagodzlnskl, 
Litzmannstadt, Danzig«! Straße 76, Oeorg Florczak, Litzmannstadt, Ottlandstr. 116, 
Marli Splonek, Karnischewitze 59, Oem. Ouiki Pabianlcka, well sie bezugsbe­
schränkte Erzeugnisse mit sich führten, ohne eine Bezugsberechtigung nachweisen 
zu können. Mll 10 RM. wurdin bestrafl: Louis Cascarlno. Pabianltz, Konstan-
tinowstr. 20, Max Kraft, Litzmannstadt, F.ngelsir. 16, Boleslawa Plewlnska, Litz­
mannstadt, Oartenstr. 24, Natalla Jakubclk, Litzmannstadt, Oeneral-Lltzmann-Str. 
186, Wladyslawa Kiejnlch, Litzmannstadt, Reckstraße 94, Katarzyna Kaczmarek, 
Utzmannsladt, Lulsenitr. 43, Wladyslawa Mlelczarek, Pablanltz, Togostr. 28, Ma­
ria Orzellnska, Pablanltz, Preußische Straße 14. Michallni Marczak, Wrzeszcze-
wice 22. Oem. Balutscfa, Ignac Beler. Pablanltz, Waldstr. 73, Wcronlka Zlellnska, 
Pabianltz, Moorstraße 3/4, Leokadla Rydygler, Pablanltz, Waldstr. 107, Stanislaw 
Clolek, Litzmannstadt, Trlerstr. 68, Marlanna Kopka, Litzmannstadt. Wuppertaler 
StraBe 93, Marlanna Mrowka, Litzmannstadt, Altmarktatr. 7, Agnleszka Klucza-
kowna, Prawda 13, Kreis Litzmannstadt. Zofla Pogoda, Scherzau. Latker StraBe 2, 
Mieczyslaw Darski, Nettal, Hortt-Wesiel-StraB« 77. Josefa Matusiak, Litzmann­
stadt, Martlnstr. 20, well sie bezugsbesdiränkte Erzeugnisse mit sich führten, ohne 
eine Bezugsberechtigung nachweiten zu können. Maria Orzegorek, Swlerczyna 6, 
Oem. Wadlau, well »le bezugsbesdiränkte Ware ohne Bezugsberechtigung abgegeben 
hat. Pablanltz. den 19. Juni 1943. Der Landrat des Kreiset L i tk — Ernährung« 
•mt, Abt. B. 

KAFFEE-ERSATI-
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schmeckt gut und 

„Kufeke" hl sparsam Im Gtbraadt. 
Nihmm SU tho nfoSf rn.hr „Ku. 
fekt" »Ii In der Gtbnuduinw,i. 
sunt vorgtsdirleben Ist. Sittrlullm 
„Kufrke'Un Apotheken, Drogerien. 
"."i*?" n n r * " / Al»dmtt* 

J"Brotk.rte/. Kleinstkinder. 
»• KUFEKE, HAMBURG-BERGEDORF 1 

f u g e n d Ist Schönheit1 

Jugend Ist Kraft, 

(fügend erneuert eich selbst! 

HtJee Dein» Haut goaund mt» 

FISSAU 
cottoiUfän 

K Ö R P E R - P U D E » 
I lSSAN Ist sparsam Im Gebrauch-

aal Du auch iparaam mit F1SSANI 

D e r Landra t des Kreises Ostrowo 
Bekanntmachung. Irbungigemelntdiitt fOr da* Rclchsiporlabzilchin. Den Be Werbern um da« Reichssportabzeichen Ist ab sofort Oelegenhelt gegeben, durch 

regelmäßige Übungen sich auf den Erwerb det Reichssportabrelchens vorzubereiten 
An diesen Ubungtzelten kann Jeder Deutsche kostenlos teilnehmen, soweit er das 
18. Lebenslahr erreicht hat. DI* Übungen finden atatt: In Ostrowo, Reichsbahn 
Sportplatz an der Adelnauer Brücke: Jeden Mittwoch ab 18 Uhr, jeden Sonntag ab 
10 Uhr; in Neu-Skalden, Reichsbahnsportplatz, leden Mittwoch ab 18 Uhr und 
leden Sonntag ab 10 Uhr. und zwar In den Sparten Leichtathletik und Turnen. 
FUr die Schwimmübungen «teht dl« Freibadcanlage In Antonin zur Verfügung. Die 
Abnnhmetage für das Reichssportabzeichen werden splter bekanntgegeben. Ut 
kundenhefle lind bei der Slaatl. Sporlaulsicht. Landraisamt Ostrowo, Breslauer 
Straße 22, zu haben. Der Landrat — Staal. Sportaufsicht der Unterstute. 

D e r Bürgermeister Pablanltz 
Bekanntmachung. Betr.: Wledirbelegung d u Grabteldes 1« auf dem diutschin 

und det Brablelde« 36 auf dem solnlsdiin Frlldhaf*. Aul Grund des § 3, ZU 
fer 6 der Friedhofs- und Bestattungsordnung der Stadt Pablanltz vom 9. 2. 1943 
beabsichtige ich das Grableid 18 aui dem deutschen und das Orabfcld 36 auf 
dem polnischen Friedhof, soweit die Ruhe- und Nutzungszelt der einzelnen Gräber 
abgetauten Ist, wlederzubelegen. Ich fordere Personen, deren Angehörige aut den 
erwlhnten Orabteldern bettattet sind, aut, dl« Abräumung der Orlber binnen 
6 Monaten, gerechnet vom Tag* de« Aushangt dieser Bekanntmachung am tchwnr-
zen Bri l l im Rathaute durchzuführen, widrigenfalls geben dl* Denkmäler, Einfrie­
dungen u w . In dat Eigentum der Stadt Bb*r ( f B, Ziffer 4). DI* Wiederbelegung 
dieser Felder wird planmäßig nach 6*t Jetzigen Friedhof«- und Bettattungtordnung 
erfolgen. Einzelne Orabetltten, für dl« die Ruhezelt noch nicht abgelaufen Ist, 
werden nach dem neuen Belegungsplan eingeordnet. Dl« Nutzungsberechtigten der 
Wahl- und Familiengräber anf den genannten Otibfeldern werden aufgefordert, die 
Verlängerung der Nutzungsrecht« i n Wahl- und Familiengräbern beim Prlcdhotsamt 
(Alter Ring Nr. 6) blt zum 1. 10. 1943 zu erwerben, tnnst weiden diese Plätze 
den neuen Bewerbern Überlassen. Pablanltz, den 20. Juni 1943. Der Bürger 
meltter — gez. Dietheisn. 

D e r Oberbürgermeister Kallsch 
Bekanntmachung. Betrillt: Heizbore Unltrkllnlt« für Binir i lor l ihrz iugi . Oe-

neratortabrzenge motten bis zum Winter zur Vermeidung von Schwierigkeiten bei 
Ingangsetzen det Molors nach Möglichkeit In heizbaren Garagen untergebrachi sein. 
Ich lorder* hiermit dl« Fahrzeughalter von Oeneratorlabrzeugen auf, mil tofort 
ein« Meldung vorzulegen, ob lür entsprechende Unterkunft gesorgt Ist. Für die 
Jenigen Oeneratorfabrzenge, wo noch keine Möglichkeit besteht, haben sich die 
Fahrzeughalter mit den Fahrzeughaltern von entwinkelten Kraftwagen wegen Uber 
I iMtftg der Oaragen in Verbindung zu «etzen. Sollten hierbei Schwierigkellen 
auttreten, bin Ich «otort ra benachrichtigen. Kallach, den 23. Juni 1943. Der 
Oberbürgermeister. Der Fahrbereltschalttlelter det Stadt- und Landkreises Kallsch. 

Bekanntmachung. I. Zweckt Erfassung sämtlicher Nutzfahrzeuge Im Stadt- und 
Landkreit Kaiisch, bewinkelt oder unbcwinkclt. Ackerschlepper. Zugmaschinen, 
Spezialfahrzeuge, Kipper, Omnibusse. Anhänger (eine und mehrere Achsen), Fahr­
zeugteile sowie alle evtl. aus polnischen Beständen noch vorhandenen aber nicht 
den Zulittungtttellen gemeldeten Kraftfahrzeuge, haben die Kraltfahrzeughalter 
blt tpltettent 7. Juli 1943 dem Fahrbereltschaltsleller. Thüringer StraBe 1, Zim 
mer 23, die Kraftfahrzeugbriefe oder Anhängerbriefe vorzulegen. Wo keine Unter 
lagen vorhanden sind, t t l ein« tdirlttllche Meldung zu erttatten. Ausgenommen 
von der Erfassung sind Fahrzeuge der Wehrmacht und Polizei. Ich weise noch­
mals darauf hin, daB lüt Fahrzeuge, dl« länger alt 24 Stunden wegen Reparatur 
nicht elnsalzlählg tind, umgehend vom Fahrzeughalter dem Fahrbcreitschattslclter 
eine dementsprechende Meldung zu machen Ist. Zuwiderhandlungen gegen dies« 
Anordnung werden nach den Krlegtwlrttchaftibestlmmungen beslraft. I I . Pl irdi -
•rfaitung. Sämtliche Pferdehalter Im Stadt- und Landkreit Kallsch (auch Land­
wirtschalt) werden hiermit lulgetordert, blt zum 1. Jut! 1943 folgende Angaben 
tctarllllich einzureichen: 1. Anzahl der Pferde; a) leichte Pferde: b) idiwere Pferde; 
c) Getamtbestand. niese Angaben tind auch für von der Wehrmacht abgegebene 
tu.-Plerdc towie Leihplctdc zu machen. Jeder Zu- und Abgang von Pferden Ist 
innerhalb 3 Tagen dem Fahrbereltschalttlelter schriftlich zu melden. Welterhin 
muB die Meldung enthalten: A. Anzahl der Fuhrwerke unter Benennung det Fahr­
zeuges mit folgender Untergliederung: 1. Plattform (Rollwagen); 2. Kastenwagen 
mit graden oder schrägen Winden; 3. Rollwagen; 4. Langholzwagen; 5. Möbel­
wagen; 6. Tiefladewagen; T. Leichenwagen. Kallsch, den 23. Juni 1943. Del 
Oberbürgermeister — FabrbeieitBChaltsleltcr det Stadt- und Landkreises. 

Schmeckt gut 
und m'cht länger! 

Füllen Sie das Clas zu einem Drittel 
mit Rotwein, dann gießen Sic den Sekt 
( In. So erhalten Sie ein verlocken­
de» Cetränk, da» den Vonurg 
hat, Ihre wertvollen Bestände 
de» guten „Kupferberg Gold" 
zu «chonetv 
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Wo gehobelt wird... 
. . . da geht mal was da­
neben. Klein* Verletzungen 
werden mit dem blutstillenden 
Sdrnellverband Hansaplast oh­
ne lange Arbeltsunterbrechung 
behoben. — Hantaplatt wirkt 
entzündungswidrig. 

Hansaplast 
hellt Wunden.' 

Wenig* cm erfüllen den Zweckt 

W u n n m c h f B i l u m e r t w e r k e ^ U n n a i W 
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